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Der Kampf um 
Von beſonderer Seite wird uns geſchrieben: 

Die Anerkennung Sowfetrußlands durch Eng⸗ 

land und die Mögzlichkeit einer engliſchen Anleihe für Ruß⸗ 

land und engſter eugliſch⸗ruſſiſcher Handelsbeziehungen Hasen 

Schipßahrt und Handel Eber dle. Oſtee einen ſtarkvelebensen 

Anſtoß gegeben. Nun damit zu rechnen iſt, daß Rußland und 

damit der Petersburger Hafen in vielleicht abſehbarer Zeit 

ihren Vorkriegsplatz in der Weltwirtſchaft wieder einnehmen, 

riüiſten ſich alle Oſtſeeſtaaten, den rechtzeitigen Anſchluß nicht 

zu verpaſſen. So hat Norwegen ſofort nach England 

Rußland de jure anerkännt. Dieſelben ſchwediſchen Nonfer⸗ 

vativen und Liberalen, die vor zwei Jahren dem Miniſterium 

Branting einen Handelsvertrag mit Rußland ablehnten, 

haben als unwährende Regierungsparteien es durchgedrückt, 

daß die ſchwediſche Regierung einen Handelsvertrag mit 

Rußland unterzeichnete und die Sowjetregierung de jure 

anerkannte. Und in Dänemark ſind in aller Stille die 

nötigen Verhandlungen mit dem Repräfentanten der Sowjet⸗ 

regierung in Kovenhagen, Ceſar Hein, geführt worden, ſo 

daß nunmehr der Entwurf eines däniſch⸗ruſſiſchen Handels⸗ 

vertrages und der de zure-Anerkennung der Sowjets dem 

  

außenpolitiſchen Reichstagsausſchuß vorgelegt werden konnte, 

Und wahricheinlich das erſte Werk der im April neuerſtehen⸗ 

—— Regierung — ganz gleich, welche Parteien ſie bilden — 

Köffentliche Beſiegelung dieſer Verträge ſein wird. 

Die fertigen oder entworſenen Handelsverträge der ſkan⸗ 

dinaviſchen Staaten mit Rußland tragen alle ungefähr dte⸗ 

ſelbe Prägung: Meiſtbegünſtigungsrecht im Handei, Schif⸗ 

fahrt, Sicherung der Perſon und des Eigentums, Befreiung 

von allen beſonderen Abgaben, ſoweit ni⸗ die Rechte der 

Staaten, die ſchon früher Sowjetrußland anerkannten — 

Deutſchland, Türkei, Italien, England — damit verletzt wer⸗ 

den. Die Frage der ſrüheren ruſſiſchen Staatsſchulden und 

der Forderungen ſkandinaviſcher Staatsangehöriger an ruſ⸗ 

ſiſche Perſonen oder Firmen aus Borkriegszeiten wird 

gleichermaßen über nich: berührt. 

Die Ernte aus dieſen⸗ Verträgen iſt unbeſtimmte Zu⸗ 

kunftsfrage. Vorlänſig hat Rußland ſogar ſeinen einzigen⸗ 

größeren Exvort, den von Getreide, wieder geſperrt, und hat 

zum Imvort kein Geld, ſo daß für den Tag ein praktiſcbes 

Ergebnis dieſer Verträge nicht zu erwarten iſt⸗ Aber deutlich 

zeigen ſich ſchon die Kräfte und Tendenzen anf, die auf dem 

Boden dieſer Verträge wirken wollen, zu einer BVerſchie⸗ 

bung der Wirtſchaftsverhältniite an der 

Oſtſee gesenüber der Vorkriegsseit⸗ 

Vor dem Kries herrſchten Deutſchlands Handel und 

Schiffahrt auf der Oſtſee. Das würde trotz der wirtſchaft⸗ 

lichen Schwächung Deutſchland Ige des verlorenen Krie⸗ 

Lald udie ſkand Sen Staa⸗     ges Sald wieder der Fall jein. m 

ten. vor allem Dänemark und Schweden, als Allein⸗ 

    

Denn in dieſen bat die prin, 

     
nalen Wirtjchaft anszunutzen. Beſonders Dinemark iſt durch 

  

die Krachs der Kriegasgeſellichaften und Ranke⸗ Gegenteil 

unendlich geſchwächt worden. Aber gerade dieſe Schwächung 

hat die Länder zu einer Ausfallspforte für das amerika⸗ 

niſche Kapital werden laſtſen. Und ameritaniſche Kapita⸗ 

liſten arbeiten in däniſchen und ſchwediſchen Filialen und 

Schweſtergeſellſchaften daran, den Tranſit der Oſtſee in die 

Häfen von Malmö und Kopenhagen zu bringen. Rußland, 

Polen und die kleineren Oßſeerandſtaaten für den amesika⸗ 

niſchen Export — mit Zwiſchenſchaltung däniſcher und ſchwe⸗ 

diſcher Schiffahrtsgeſeſlſchatten und Firmen für Fertigſtel⸗ 

lung amerikaniſcher Halbiabrikate — in ibre Hände än be⸗ 

kummen. 

Nur ein Name ſei genannt: Ford. Dieſer amerika⸗ 

niſche Automobilkönig bat Montierungswerkſtätten in Kopen⸗ 

en Entläuichung der Kopenhagener — 

riüt erlichtet. Im Jannar d. Is. les 

er einen ar aktor⸗ und Autolieferungsvertrag mit 

Rußland, fant nun Fuß in Polen — über Danzig. Ford 

hat das, was Rußland und die neuen Oſttreſtaaten nötig 

brauchen, ihnen aber weder ikandinaviſche noch deultſche 

Firmen gewähren könnten — Kredit, er iſt kavitalſtark 

genug, um Zablunasſtundung und Abzahlung auf Jabre hin⸗ 

nus gewähren zu können. reſſterte Kreiſe ſieben 

hinter der Neugründung einer Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft in 

Kopvenhagen „Botnia“, die ſich ansſchließlich dem Oſtfechandel 

widmen will, wieweit amertkaniſches Kapital in die ſchwe⸗ 

diſche Schiffahrt eingedrungen iſt, iſt völlig undurchſichtig, ſoll 

aber in größerem Maßſtabe der Pall ſein. 

Liegen bier gefährliche Konkurrenzterdenzen für Deutſch⸗ 

lands Oitſee handel zutage, ſo trägt der eben abaeſchloffene 

däniſch⸗pvolniſch⸗Danziger Handelsvertrag unver⸗ 

hüllt die Farole in ſich: Ausſchaltung der deutſchen Oſſes⸗ 

häfen, vor allem Stettins, und Ausſchaltung Kiels und Ham⸗ 

burgs für den Tranſtt von den Oitfſceländern nach Ueberiere. 

ffenherzigen Ausfübrungen eines am Ver⸗ 
üSen frberen 2 

    

    

   

    

   

   

  

      
      

   Darziger Hafentommiſſien in ein. arichauer Biait her⸗ 

norgeht, bezweckt der Vertrag die Schaffung einer eigenen 

polniſchen Handelsflolte, die über Danzig nach Kopenbagen 

konfen ſoll, ünd als porniſch⸗Bassziser Rärtseskaßä iß Rorser 
hagen an Stelle der großen Rolle, die Stettin bisher in diefer 

n, „AAnmet Rat in Ausſicht genommen. Der polui      

Dihan füt die verklüile Vevölkerung det Freien Stad Dh 

die Vorherrſchaſt in der Alte. 
—
   ein Verſahren 

  

Herr hofft weiter, daß es infolge dieſes Vertrages gelingen 

wird, den ſildpolntſchen und ſogar ukrainiſchen Ex- und Im⸗ 

port auf den Weg Dulepr — Beichſel — Danzigs— 
Kopenhagen nach Veberſer zu bringen. — ‚ 

ceinr Seass reman üNů 
In Deutſchland beßbarhtet Kan diefe Entwickelnus der 

Dinge nur mit gemiſchten Gefüblen, da dieſe Konkurrens⸗ 
kämpfe nur darauf binauslaufen, daß ſchlieklich Deutſchlands 
Vorherrſchaft auf der Oſtſee gebrochen wird unb dafür Ame⸗ 
rüka an ſeine Stelle tritt. — 

miein. 
ter. 
Gebiets iit 

werden. 

Ausdehnung der Beſatzung im Nuhrgebiet. 
Nach einer Melbung der „Kheiniſch⸗Wekffäliſchen Zeitung“ 

aus Eberfeld ſind franzöſiſche Truppen im Norden der Stadt 
auf Elberfelder Geblet vorgebrungen. Sie haben eine Reihe 

von auf Elberfelder Gebiet gelegenen Häuſern in das beſetzte 

Gebiet einbezogen. 

Der franzöſiſche Miniſter für öffentliche Arvelten, Le 

Trocquer, iſt in Düſſeldorf eingetroffen. Die in franzöſiſchen 

Journaliſtenkreiſen verbreiteten Gerüchte über Beſprechun⸗ 

gen zwiſchen Le Trocaquer und Vertreter Ler deutſchen Groß⸗ 

induſtrie finden bisher keine Veitätigung. Der Befuch Le 

Trocquers ſoll einer Beſichtigung der Regiezechen und der 

weiteren techniſchen Organiſationen der Micum dienen. Sein 

Aufenthalt im Ruhrgebiet wird ſich wahrſcheinlich bis nächſte 

Woche erſtrecken, da Le Trocquer Wert darauf legen ſoll, wäh⸗ 

rend der entſcheidenden Beſprechungen zwiſchen der Micum 

und den Induſtriellen über die Verlängerung der Micum⸗ 

Abkommen in Düſſeldorf zu verweilen. 

Die Gewerkſchaften des Ruhrgebiets vertreten gegenüber 

der mit dem 15. April durch Nichterneuerung der Micum⸗ 

Verträge drohenden Kriſe die Auffaſſung, daß tros der bei 

der Ruhrorbeiterſchaft beſtehenden Ueberzeugung von der 

Unerträglichkeit der Micumlaſten Reichsregtierung und Wiri⸗ 

ſchaft des beſesten und unbeſetzten Gebietes alle Anſtrengun⸗ 

gen machen müſſen, um im jetzigen Augendlick eine Kriſe zu 

vermeiden. Allerdings könne die Arbeiterſchaft einer Ver⸗ 

längerung der Micumverträge in ihrer jetzigen Form und 

unter den gegenwärtigen Verhältniſſen nicht das Wort reden. 

Die Verhandlungen zwiſchen Zechenvrband und Micum 

ſind inzwiſchen auf Dienstag nüchſter Woche vertagt worden, 

  

'en nicht 

machte die 

    

  

Neue Gefährdung der deutſchen Wöährung 
18. Oktober im ſöchſiſchen Landtage gehalten hat and in benen 

er behauptete, daß zwiſchen 
rechtsradikalen 
beſtehen. Der Prozeß 

Seit Wochen bat ſich die Lage auf dem deukſchen De⸗ 
viſenmarkt wieder erbeblich verſchärft. Die Reichsbank bat 
die größte Mühe⸗ auf die Hauptpaluten 1 Prozent zunzu⸗ 

teilen. Die Situation iſt ſehr bedenklich und erinnert an 
die Juli⸗ und Kuguſtkalamitäten im vorigen Jabre unter 

der Regierung Enno. ‚ 
Ron interelfierter Seite wird die verichärite ESisfzbr 

für die Verichärfuna verautwortlich aemacht. Allerdinss 
hat der Import von auswärts und auch der LTauf von ſo⸗ 
genannten Luxuswaren mit der Lendcrung der Geldver⸗ 
Altniße ſtark zugenommen. Jedocs läöt ſis dedurch haum 

die Anſpannung des Teviſenmarktes erklären. Desbalb 

geht man nicht ſehl, wenn man die Haupturiache der gegen⸗ 
wärtigen kritiſchen Lage in dem Stocken des deutſchen Ex⸗ 

ports ſieht. Der Ansfubrhandel kann das aroße Hemm⸗ 

nis, das überfeszte Preisnivean. eben nicht überwinden. 
Al'b fehlt es an den nötigen Exvortideviſen, an Material. 
um genügend zuzuteilen. — 

Die Komplikationen am Deviſenmarkt. die nebenbei ge⸗ 

ſaat Gark preisſteigernd wirken müſſen. ſind alſo eine 

Folge der Preispolitik, die ſch. Konierne und Unterneb⸗ 

mer leiſteten. Dazu kommen Konzexnenmeldungen. d. F- 
ſolche Anmeldungen. für die ein Bedarf lund ſebr wahr⸗ 

ſcheinlich auch die Bardeckunal nicht vorhanden iſt. Da⸗ 

für ſoricht die beänaſtinend ſteigende Nachfragc. 

Eine Entſpannuna der Deviſenlage wird vereinzelt von 
dem Arbeitsbegeun der Golddiskontbank erwartet. die 

nächſte Woche ibre Tätlakeit auknehmen und ibre etiektinen 

Kredite zu 10 Prozent gewabren wird, lo daß ße ſedr waßr⸗ 

ſcheinlich mit 12 Srozent in lesie Hand kommen. Rach deim 

Statut der Bank kann es ſich nur um Produktionskredite, 

wohl meiſt zum Einkauf von Robmaterial eür Exvortindu⸗ 

ſtrien beſtimmt. handein. Konſumtionskredite ſind ansge⸗ 
ſchloſfen. So begrüßenswert dieſe Entwickluna auch iſt. 

kann man iedoch für die Deviſenlage keine einichneidende 

und bleibende Erleichterung davon ecwarten, da dieſe nur 

im Zufammenbang mit einer raditalen Nenderung des 

Kurs in der Wirtſchalt erkolaen könnte. 
* 

Bon dem Mitglied des Verwaltungsrates der Renten⸗ 

bank Hillger wird demgegenüber erklärt. daß von Mansõ⸗ 

vern geger die Rentenmark nichts bekannt ſei. Die Mön⸗ 

lichkeit einer Erichütterung der Nentenmark vom Anslande 
ber beſtebe nicht. Die einzige Befürchtuna. die man viel⸗ 

leicht hegen könne läge in einer Hernabe zn aroßer Kredite. 

Jedoch werde auch in dieſer Beziehung die weiteſgebende 

Vorſorge aetroffen werden. Die Rentenmark müſſe und 

werde Habil erbalten bleiben. 

den. Mit 

werden. 

haben 

direktton. 

führen. 

  

Der Rachefeldzua gegen Leioner⸗ — 
Die Reaktion bat mit rem „Sieg“ über den verhaßten 

ehemaligen ſächſtiichen Miniſterpräſidenten Zeigner ihren 

Rachedurſt nach nicht ausreichend geſtillt. Jetzt iſt darum noch 
wegen Landesverrats gegen Dr. Zeigner er⸗ 

ruft. Die 
die 
den Kampf Die Anklage geht aus von den Reden, die 

und am 
  öffnet worden. klage geht 

Zeigner am 7. Auguſt im Leipziger VBolksbaufe 

Ausdehnung des oberſhleſiſchen Streiks. 
Der Bergarbeiterſtreik im 

In Oberſchleſien 
In den Rachbargrut 

Forderungen der ſtreikendmen Beraarbeiteß 

eiterxmaffen eine dro 
lich das Poltzetpräſid 
verſchüſſe. Auch wurde eine Hanbgranate geworfen. 

wurden verwundet, davon 2 
Verwuündete, 1 Offtzier und 19 Beamte. darunter 1ichwe 

Verwundeten. —— 

In Kattowis iſt die Streiklage für 

Arbeiterſchaft günſtige. Auf einzelnen Gruben wa 
noch bis zu 20 Prozent der Belegſchaften eingefahren. Der 
oberſchleſiſche Streik bat inſt fern eine werwolle Unt 

ſtützung, daß 
Streik angeſchloſſen hatte. 
auch im Dombrowaer und 
bruch kommen. Weiter iſt 
ginn des Streiks auf dem 
thagnellen zu rechnen. 

ſcheinlich nicht 1o beicht alk mil bem Menſchen Beiané 

Fortdauer des Elſenbahnerſtreis. 

is zwiſchen den Gewerkſchaften und dem Reichaner⸗ 

nicht betroffen. Dagegen machen ſich im 

erhebiicht Slockungen bemerkbar, von 

Ueberſceverkehr betroffen wird. 

Im Direkttionsbezirk Elber 

bewegung zu. Ein großer Teil des 

wichtige Umladebahnböſe ſtillgelegt ſind. 

waltung verſucht. einen Teil der Gitter ülber 

die noch im Betriebe ſind. 

In Württembera dat 

Eijenbabnarberter bisber nicht an 

Man erwartet jedoch eine Ausdebnung, 

geführten Verhandlungen nicht zu einem 

Ergebnis fübren ſollien. 

Im Direktionsbezirk 

Sooſt vollkommen ſtill. Ebenſo iſt ein 

über Rordhauſen bereits eingeſtellt. 

Eine Funktionärkonferenä der 

des Deniſchen Eiienkabnerreabaupe 

Sose mnit üer Aber Die 
ampf mit 

kratie aufzunehmen, ſobald der 

KIkan9 ub 
ſtellung und Druücfä-    

ba man erwartet, baß bis dahin ber Bericht der Sochne 
digen bekannt geworden iſt und außerdem der Reichtzkohle 

rat mit der Reichsregierung Bütblung genommien hat⸗ 

  

Dombrowaer Gebiet iſt alla 
en 80 

ben Und den Sältnen 53 uat 
gleichtalls mit dem Streik zu rechnen, wenn hie 

ů nicht bewillie 

ů Aus Sosnowice wird gemeldet: 
PSeitern verkangte von den Grubenverwaltunden ſofortt 

Auszablung von Vorſchüiſen auf die öhne. Da die 
olge Mangels an Bargeld auf bie Korbernt 
tgingen, nahmen die ſtändig anwachſeuden Ar⸗ 

e Haltung etn und gritfen hRruei⸗ 
an. Aus der Menge flelen Rer' 

erar 
Walfe. Denhe 114 Arb⸗ 

Vo! 
Polizei von der⸗ 

töbdlich. Die Polkzei Hatte 

   die 
ſtreilende 

waren nur 

ch ſchon vorgeſtern das Teſchener Revier d 
Der Streik wird vorausſiictlt 
im Krakauer Repter zum Aus⸗ 

kr die nächſten Tage mit dem Be 
Salzbergwerk und dei ben Naß 

deutſchen Bo.ſchaft ſtatt als Proteſt gegen ü 

Allenſtein, wo bei einem Einbruchsverſuch. 

ein Schuß über dem Bett des Bizekonſuls 

Bekauntlich iſt der Alleuſteiner Borfa noch 

os es ſich nicht um einen gewöhntichen Einb— 

Geſandſchaft wurde ein 
tätliche Angriffe mußte die Geſandickaft 
Poliseiaufgebot geſchützt werden.    

     
   

    

   

   

  

      

     
    

        

           

       
     

        

  

   
       
    

  

    

   

der Reichswehr uuß gewiften 
Geheimurgantſationen enge Beslehn 

dürkte ſicherlich ſehr aufſchlußreich wer 
dem Poliliser Zeigner bürfte die Juſtig waßr⸗ 

  

   

  

nen Streikbewegung gefübrt. 
Iang die Reichsregierung, 
ung genommen. 
fung der Situotion eingetreten, da die Eiſer ᷣbaßt 

EXiSen ro5⸗ Gebaltsregeluna beſtellen. 

ede 
baben bisber endaüſtta 

Es iſt iedoch eine weſentlich 

sß⸗Hamburg iſt von der 

Altona die Ausſperrung fämtlicher 

bauarbeiter vorgenommen worden, 

nach achtſtündiger Arbeitszeit 

Es handelt ſich dabei nicht, wie 

darzuſtellen ſucht, 
ſondern ledialich um eine 

den Betrieb verlaſſen hatke 

die Reichsbahndirektion es 

um einen Streik der Eiſenbahnarbeiter. 

Ausdſperrung durch die Reichsbahn⸗ 

Der Perſonenverkehr wird durch dieſe Bewegnng 
Güterverkehr⸗ber 
denen beſonders de 

fetd nimmt die Strel 
Güäterperkehrs ockt, we⸗ 

Die 8 
er Babnhöße 

Austanösbewegung der 
falls die in Berlt 
zufriebenßtenend 

Kafſel ließt der Güterbabnoaf⸗ 
Teil des Güterverkrbrs⸗ 
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Kampfftimmung in Berlin. 

Hriſagmeneßßern K 

geude Eniſchließzung: 
SSüüeen ees 

übermüti Euerbenen 
05 

en, Jobalb . Hauptvorſtand des 

Funktionärkonſerenz fordert wom E 

APlehnung des jämmerlichen Aügebe. Sie 

auf breéiter 
kehrsmüniſlerinms ah breiben



    

      Loch! — KS. 2ů — eine 
Penn die Unaarn arberen uu üeeeee n 5 e wert Sur nxaIealtalfSen eirnd Unter die       

   

     

  

4 E r-wie Ffinnen, gerechhei. 
Veſchke.finnifch⸗ugriſche — IEidrisbert. doch nehi ſie der 

bächen er eigentlichen Haren u. Ofßjaken) am 
Sonbur M. — Varefüt die Kathiabren balten die Uiunemn oren 

kbaarig dadvaren gar für die Nachfahren der Hunnen gegen deren 
HKeichsteasmaßl der⸗ König Atlile (ben betommilich die Weeres Edelmae 

  

      nach der Helden le in ſchwerem Lamspfe ſtande 
'e Denkſchnbikkſchen 

aen 

Ebnntu Herlin aul. An qwelter Ißh eß für Ann erlaudt. eine       
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backenfurchiaes. 
geſpunſt erkürt? 

Mordtaten der Stahlhelme. 
In ber Groving gebärdel iich der Sioablbelm“ 

ſchlitzäugines Hunnenweib zum Ebe⸗ 

  

und Krauie. 
* fär ihaten enlütdcült: L. Wuiſe 

Kaudidaten arria 2 e 
120 2. Uuperbrbuk tKtel 2, Gewerkſchaftsſekre⸗ 

Michter⸗Keumttuſter, i. Leörer Bieker-Hoisbüttel. Die 
*— Krohme und — Nabbruch daben auf eine 

ine Sorlettonterens kür den 15. Wabrkreis ktmer öreiger. Wiederdelt 5ei er nie Bergarbeiterberölbe⸗ 
für die BeSernevert Erſeigenhen Sas 4 Auehn 

— — e auf: re. Hannvver, 1. Eiteni⸗ e, 

   

    

   
   

     
   

  

   

  

     

n einem neuen ſchweren Zulammenſtoß kam ca in Graz⸗ 
dorf bei Hanvover anlählich der Gründung eines Ortsver⸗ 

  

      

bewafinet? Sente kommt es auders? Tatfächlich waren 
die Stablbelmlente mit untertzeſcnallten Degen. Wummi⸗ 
knünveln und Mcprlvern ansgerüßet und ſuchten eine Schlä⸗ 
gerel Berbeiznfüfren. Arbeiter, Sie die Seriammlung des 
Stablhelm“ beirnden wollten und ens ibrer gegneriſchen Ge⸗ 

U 

äSDSS— eberner Serrg Süspfüin-Köürlürübe, 
Kauſmgnn Sdun Mever⸗Nreiburg, 4. Geſchstskührer 

SSif Au, braieseib S. Caſſenbeamter OPükar Graf-⸗ 
n & Hachdrucdtezeibeſther Adolf Gecl⸗Ofienbura, 

anl. Thereſe Baße⸗Konſtans und E. Schrifthetzer Karl 

Auf dem aberrbeiniichen Sarelkag zunrhe Eüx Düflel⸗ 
233 55 Sufgeitellk: ÄAls Srisenkandidat'n 

  

  
finnung kein Hehl mathten, wurden am 
falten. Dabei wurde der 17jabrige Arbetter Sili Schun 
mit einem Deten durch den Kals Gentoen Seiner ichweren 
iebie. iRer erlegen. Außerdem gab es zahlreiche Ber⸗ 

    

  

Fünfundzwanzia Parteien im Reichstags- 
mahlkampf. 

Bis jetzt ſind B Parteien mit einer eigenen Landi⸗ 
datenlißte an den Reichatagswablen bervorgetretien und zwar 
von rechts angefangen: Deutſchvölkiſchte Freiheitsvartet, 
Dentſchnattomafe Se'kEnariei. Demtiche Bolksnarxtei. Zen⸗ 
trun. Sriſrichiua- ale Bollsvartei Sasernl. Chritliche 
Be eirtcteft ‚Khbeinlandl. Barveriiche Bollspartei, 
Baveriſcher Bauernbunh. Nalipnalfoziafiwiſche Partei, Han⸗ 

Wirtichaftsvartei 

M. 85 
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1Stiumen. Genoßt Käker fam da⸗ 
Arit An die Baas An 4. Stelle erhielt im erken Sabl- 
—— Braß 47 und Merkel 21 Stimmen. In 

erblel Bic S. Bruß s8 und cine Stimene 
Seiawen Sracß 6s uns Samertses An d. Stieile erbir 
üünen mid Sanerbres S Stüimen. Un die 
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̃ Braß 8s 
S. Stelle kam aUe i Sanerbren. Für Düffeldborf-⸗ noveraner, 2& Bodenreformer, Hans- und 
Se wurde als ewästt Au 2 Stes Kraun-⸗BerlinSrunbbeßger. E Partrt Frribeitspartei. Deniichſoziale 
Wer Akklamatton gewäßlit Kariei. Dertiche Bartel in Baden knaticnaliesialiſtiichd, 

Demokraten. Kepuslikaniſce Warfel Dewiche Arbeitneb⸗ 
merrartei. Kbeiniſche Krbriterpartei. Saatalrmokraten. Un⸗ 
abhäugiae Sosialbempkratie. Sozialiſtiſcher Bund (Lebe⸗ 
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In der Reviſtonsverhanblung des Prozeßſes Batinski und 
Sieczorktewicz, die wecen Organlfation son Attentaten 
geten ben Staat zum Tode verurteilt wurben. Ilt fett eine 
üiberraſchende Bendung eingetreten. Das Gericht ilt zu der 
Ueberzeugung gekommen, daß den Angeklaaten an dem 
Attentat anf die Warſchauer Untverſität keine Schuld beisu⸗ 
meſſen iſt. Dieſes Attentat war aber eins der Hauvtbe⸗ 
laſtungsmomente. Das Urteil des Reviſtonsgerichts iſt 
morgen au erwarten. 

Falichmeldung. Die Nachricht von einem Anſchlag 
euf Urol. Sombart bat ſich als falſch herausgeſtellt. Der 
Mann. der im Untergrunbbabnhof die Treppe hinunter auf 
den Babnſteia geſtoßen wurde. und von dem man nach bei 
iüm vorgefundenen Ausweidpavieren annahm, es bandle 
ſich um Prof. Sombart, war wle ſich ſpäter berausſdellte. 
ein Herr Bogel, ein Kaufmann aus Fridenan. ein Mann 
im Alter von 68 Fahren. 

Wleder freigelaſſen iſt der Hatvriter Hans Reimann, der 
in Breslau in ber Kloge non ihm lich beleidigt fühlenden 
edemaligen Sachſenherrſchers Auguſt ver haßt worden war. 
Die Verhaftung, die vielfach als Aprilſcherz aufgefaht war, 
zeigt auks neue, was ſich rückſtändige Geiſter in der deutſchen 
Republik mal alles erlauben können. R. tritt, wie ange⸗ 
Kündigt, am Sonntagabend in Danzig auf⸗ 

Eine myſteriöſe Maſſenverhaftung. Auf Befehl der 
Sarſchaner Sicherheitsbehörden wurden in Lodz 63 iunge 
Inden, die mit kalſchen Päſſen über Danzig nach Ame⸗ 
rika reiſen wollten und die militärdlentleilichtia End ver⸗ 
büftet und in einem Sonderwagen nach Warſchau aebracht. 
muſterißs wird nun die Anaelegenhett, nachdem aemeldet 
wird. daß alle 63 auk dem Wege nach Warſchan wieder ent⸗ 
kommen ſind. Vielleicht bandelt es ſich nur um eine kleine 
Agitationslüge. 

Aebertritt eines kommuniſtiſchen Abacordneten aur So⸗ 
Im anbaltiſchen Landtaäa iſt der kommuni⸗ 

ftiſche Abgeordnete Pultz zur Sozialdemokratiſchen Partei 
und Landesfraktton übergetreten. 

Die Vrkleinerung der franzöfiſchen Kammex. Dor fran⸗ 
zöſiſche Senat bat geſtern endgültiga dem von der LKammer 
bereits angenommenen Geſetz zugeſtimmt, daß die Zahl der 
Abaeordneten der Kammer non 6290 auf 581 herabfest. 

Die welinmſpaunende Labour⸗Barin. Zu der Retchskon⸗ 
kerenz der. Arbeiterparteien des britiſchen Reiches wurden 
folgende delegationsberechtiate Parteien und Gewerkſchaften 
eingeladen: Die auſtraliſche, kauadiſche, neuſesländer, die 
rhodeſiſche, die ſüdafrikaniſche Arbeiterpartei, die auſtrali⸗ 
ſcher, kanadißhen indiſchen NReufnndländer, transvaaliſchen 
und Kapländer Gewerkſchakten. — 

Die italieniſchen Konzeſſionen in Kleinaſſen. Offizißbs 
wird zwar die Behauptung des Londoner „Daily Telegraph“ 
in Abrede geſtellt. daß Ftalien den Lauſanner Vertraa nur 
gegen türkieche Zugeſtändnißſe ratikiziert babe. Xtalien habe 
keinerlei beſonderes Zugeſtändnis geforder Die Zuſtim⸗ 
mung Italiens zu dem Vertraae ſei ledi Akt der 
Preundichaft gegenüber der Tü Ld aber 
augegeben dak awiſchen italieniichen Finan⸗⸗ und Andu⸗ 
Ariegruppen und der Türkei Verbäandlungen vprivater Natur 
ichweben. Dabei handelt es ſich um die bereits in Lauſanne 
bebandelte Konzeiſion für den Bahnbau von Kutais nach 
Brußa und Mundania und den Van eines Haſens am 
adriatiſchen Uker des Marmarameeres. 
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s aſchutz der Randtsaaten. Der Ehef 
des eitländiſchen Marineſtabes iſt in Kigan eingetroffen. Er 
bat den Auftraa, mit der lettlän ſüichen Marineleituna    
über eine Vereinbeitlichnna des Küſtenſchutzes 
Sänder aut verhandeln. 

Dablaaitatien dur 
Imeſender wird in 

beider 

Rundkunk. 
ernächſter Zeit 

Der Berliner Rund⸗ 
in den Dienit der 

  

   

  

  

Desräageanda inr Meichstagswahl geit werden. Vertre⸗ 
ter der oroßt. Farteien ſind vereits mmengctreten,     

    
um eine Berſtändioune binſichtli de Kinruchs von 
Deblursaraat en und ähnlichen Verk UAngen herbei⸗ 

zühren. Die Einrichtung ſoll auf die Grundlage unb, 
Sinater Voxität ceiteilt werden. ſo daß atle Partcien aleich⸗ 
mäßig au Worte kommen. Wahricheinlich werden allabend⸗ 
Eaß agcgen § Übr, alſo vor Beainn des Abendkonsertks, 
Torlamentarier Der ſonſtige Vertreter der einselnen Pär⸗ 
trien den angeichloßenen Teilnehmern ibre Vahlvarvren 
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Beorg Keiſer: „Die Koralle“. 
Sauiner Sübtiühenter. 
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Eat von den Heutigen dieſe erhabene. 
DWer dieien kluren Kvofs? 

Hermann Merz, der da SStäck 
Anitlitz ſo völlig verfannt, daß er ſch⸗ X 
mußte und ſchließlich mit den reeliſtiich 
Stils, dem er hier nud da ein paar erprefnon 
lende Sichter auztetzte, ich aus der A 

känſtleriſch aroße Geſte? 
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Seszacht hatte er aber d en. Diefes 
Drema, in Sem alles aufs V Dentet, iſt als 
Traum-, als Märchenipiel gar niche zn verkennen. So erit 
erhält das Sumbol Leberz ungsſchärfc, Blaſtik, Mußk. 
Lrch die Szent, auf falten Effekt geſtent. blieb gänzlich im   

   Renßerlichen iecken. Ein paar Bilder von nnrertennbarem 
Ranich iun es nicht. Die vermandten Koſten waren da⸗ 
nach wesseworfen, da ſich die echte, nach innen gehende Sir⸗ 
kung bier auch rrit den primitiriten fzeniichen Miitteln er⸗ 
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Dansiger Nachriefen 

Eine nurze Volkstags⸗Sitzung. ö 

Im Volkstag berrſchte geſtern bereits Ferienſtimmung. 
Die Gegenſätze, die in der Donnerstag⸗Situng zutage ira⸗ 
ten, waren anſcheinend ſchon wieder überbrückt. So tam es, 

daß das Gerichtskoſtengeietz und die Gebührenordnung für 

Notare mit den von den Abg. Keruth und Kurowski vor⸗ 

geſchlagenen Aenderungen verabſchiedet werden konnten, 

ohne auf Widerſtand zu ſtoßen. Das Geſetz murde in zwei⸗ 

ter und dritter Leſung verabſchledet. Die große üsipräche, 

die bei der zweiten Beratung der Hanshaltspläne für 1924 

in Ausſicht geſtellt worden war, blieb aus, da man ſich im 

Aelteſtenansſchuß dabin verſtändigt hatte, dieie große Aus⸗ 

ſprache bis zur britten Leſung des Etats zu verſchieben, die 

nach den Ferien ſtattfinden ſoll. Abg, Gen. Ra bn gab eine 

kurze Erklärung ab, in-der die Fraktion der B. S. P. D. 

zum Ausdruck gab, daß ſie bei der dritten Leſung bes Etats 

noch eine Reihe von Abänderungsanträgen einzubringen 

gedenkt. Das Ziel dieſer Anträge ſei, Erſparniſſe bei ein⸗ 

zelnen Verwaltungszweigen zu machen. Eine gleichlautende 

Erklärung gab auch der Abg. Neumann für die Deutiſche 

Partei ab. Ohne Ausſprache wurden alsdann die Haushalts⸗ 

vläne verabſchiedet, worauf die Tagesordnung erledigt war⸗ 

Das Haus ermächtiste den Prällbenten, Räckls Sisina 

einzuberufen, ſobuld die Ausſchuöberciung üs das Woh⸗ 

nungsbangefetz beendet ſind. Am Freitag nächſter Woche 

beabſichtigt das Hans, die Ofterferien zu beginnen. 

* 

Zu dem Bericht über die Donnerstag⸗Situng des Volks⸗ 

tages iſt noch ein Druckfehler zu berichtigen. Nicht Se⸗ 

nator Dr. Strunk, ſondern ſelbſt der deutſ chnationale 

frühere Guſtizſenator Dr.-Frank dat das Urteil 

gegen die Schönhorſter Landarbeiter als außerordentlich 

hart bezeichnet. 

  

    

Strandgut! 

Der Strand bei Zoppot iſt ſeit vorgeftern mit „Strand⸗ 

aut allerlei Art bedeckt. Hunderte von Balken und Bohlen, 

Brettern und Grubenhölzern ſchwimmen zum Teil im 

Waſſer, zum Teil ſind ſie ſchon auf das Land getrieben. 

Alles angetriebene Nutzholz: alſo Bauhölzer, Gruben⸗ 

hölzer, Rundhölzer, Balken und Bretter uſw. wird amtlich 

beſchlagnahmt. Es iſt jedem geſkäͤtket, zu bergen, jedoch unter 

„der Vorausbedingnng, daß er davon beim Strandvogt Herrn 

Rindt, Zoppot, Rathaus, Zimmer Nr. 14. Anzeige erſtattet. 

Der Strandvogt wird dann das⸗ geborgene Eut beſichtigen 

und abſchätzen. Der Berger erhält einen geſetzlichen Berge⸗ 

lohn. Alles Strandaut iſt Staatseigentum ſolange, bis ſich 

der Eigentümer gemeldet bat, bzw. bis nach einer gewiſſen 

Friſt Berjäbrung eintritt und es öffentlich verſteigert wird. 

Strafbar macht ſich jeder, der Strandgut ohne Anmeldung 

beim Strandvogt ſich zu eigen macht. 

Intereſſant iſt jetzt ein Spaziergang am Zoppoter 

Nord⸗ und Südſtrande. Ueberall ſieht man Unmengen von 

angetriebenen Hölzern, Balken und Strauchwerk. Das 

Weichſelbochwaſſer hat alles dieſes bier angetriebene 

„Strandgut“ aus Polen mit ſich geführt. Alles was die 

Weichſel mit ſich riß in ihren reißenden Fluten, iſt in die 
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ſon 50%0 Gold 
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neue Verordnung. 

im Monat Jann 
grten geweſen 

1 Rentenmar 
der normale Kurs 

jür Deutſchland. 

Luxusreiſen treffe 
reichen wird. 

Zwangswirtſchaft 

   
im Gange. 

milde Wetter läßt 

See hinausgetrieben und ſpült nun in der Bucht an den nerarien und Kro 

Strand. Nicht nur Strauchwerk und Hölszer, ſondern auch. 

Menſchen⸗ und Tierleichen ſind angetrieben. An dem Ko⸗ 

liebker Strande, alſo ſchon auf polniſchem Gebiet, ſollen 

2 Franenleichen, eine Männerleiche und eine Kindesleiche 

angetrieben ſein. Am Zoppoter Strande⸗ ſind nur Tierleichen 

ongetrieben. Sy z. B. 4 Rehe allein in der Strecke vom Kur⸗ 

hausſtes Sis zum Krongrinsenücg.—. Am Straude von 

Glettkau fand man eine Krh, ein Pferd Und zwei Schweine. 

— In der Nähe des Zoppoter Nordbades war ſogar eine 

große Boje angetrieben, die ſich irgen dwo losgerißen baben 

muß. Sie iſt jetzt geborgen Und liegt auf dem Manzenplaß. 

Der Polißeipräſident weiſt in einer Bekannimachung. die 

wir am Montag veröffeutlichen werden, darauf bin, daß die 

     das P 
rote Rüben 20 Pſg 
chen Schnittlauch 

gegeben. 

üter kind durc eine Rundverfkaung Peh 

Miniſteriums angewieſen worden. Genehmiaunasuermerke 
zu Auslandsreiſen ſolange nicht mehr au erteilen, bis die 

boben werden kann. ů 
»Die Verordnung wird in erſter Linie mit währunas⸗ 

politiſchen Rückſichten becründet. Rach amtlichen Feſt⸗ 
ſtellungen ſollen zurzeit nicht meniger als 70000 Ber⸗ 
guiigungsreifende in Ftalten ſich aufbalten und 

    Dazu iſt zu vemerken, dat die Verordnuna nur die 

      

   

   

  

     

  

bl erlahmen und verſchwinden bei dauerndem Akö. 
nenuß ganz. Die ethiſchen Hflichten geaenüber-der oßeſtie 
Werden dem Trinker jum Aüöreiche Gegen den Althhol 
iſt das beſte Betſpiel bie perſönliche Ent Mäisi 

keit hilft dem Trinker gar nicht. Wie im gten Arätvs ilt 
es auch im ganden 
wurde der Standyu 

baltſamkei 

Volke. In einer lebhaften Auslyr 
net der Alksbolaeaner 0Is richtin 12 

——— 

Die Unterbindung der deutſchen Auslandsreiſen 
Wie wir bereits geſtern. mitteilten, bar das deutſche 
Reichsflnanzminiſterium im Reichskabinett ein Berord⸗ 
nung beankragt, die von leder ins Ausland, reiſenden⸗Per⸗ 

  

tals Ausreiſegebübr verlangt⸗ 
foll ſofort in Krakt treien, und bie ſümt, 

gangen iit und die Ausreiſeabübr er⸗ 

6000 Seutſche Gätte in Schweizer Kur⸗ 
Nach den Leltenden Vöorichriften kön⸗ 

nen ohne beſondere Genehmigung 500 Rentenmark ius Aus 
land mitgenommen werden. Es beſtebt jedoch der dringende 

Verdacht, da üädie Reiſenden größere Mengen von Renten⸗ 

mark mitgenommen und ſie im Auslande auf den Markt 
geworfen haben, wag dazu geführt hat, daß in Itskien kar 

k nur 3 Lire geboten werden. währens 
5,6 bis 8,8 Lire ſel. Auch ſei der Luxus. 

den die Veranügungsreifenden treiben, von übler Sirkung 

n. will. aber ihren Zweck nicht er⸗ 
Grosverdiener laßten ſich durch 500 Mark 

Gebühren nichti ſchrecken. Dagegen werden⸗ gllen übri 
Reiſenden die äroſten b: E 
rereien auferlegt⸗ Es ſſt erſtaunlich, daß die deutſche Re⸗ 

gierung auf einmal auf dem Gebiet des Verſonenverkehrs 

ſo zwangswirtſchaftsfreudig geworden in. während alle an 

bureaukratiſchen Sche⸗ 

erinnernden Masnahmen zum Schusz der 

Verbraucher abgeſchafft werden 
Eine ſpätere Meldunga beſagt, daß das 

ſterium telegraphiſch eine zweitägige Se⸗ 

landsreiſen verfügt. Die Finanämter dürfen keine Un⸗ 

bedenklichkeitsvermerke mehr ausſtellen. 
Eine Feſtſtellung darüber, ob das deniſt Arsreiſeverbot 

auch für Danzäg in Krage lommt. war bisher nicht mög⸗ 

lich. Wic uns durch das deutſche Generelkonſulat miigetellt 

wird, ſind zur Klärung dieſer Angelegenheir Berhandlungen 

Reichsfinenzmini⸗ 
für alle Aus⸗    

Rund um den Wochenmorkt. 

Sluf dem Platz an der Halle berricht reges Gewühl. Das 

die Hausfrau etwas länger als ſonſt bei 

ihren Einkäufen verweilen. Die ärtner⸗ bieten ganze Scha⸗ 

len voll Schneeglöckchen an, das Sträußchen zu 25 Pfg. 

Murtbentöpfchen und Goldlack ſieht man neben bunten Zin⸗ 

kus. Wer Blumen kaufen kann, hat jetzt 

die Wahl. An den Gemüffeſtänden ſind Radieschen zu haben. 

Das Bündchen koſtet 1.0 Gulden. Ein Köpſchen Salat 

preiſt 50 Pfia. Für Blumenkohl zgahlt man 1.50 für ein Köpf⸗ 

chen. Weiskohl koſtet 20 und 35 Pfg., Rotkohl 80 und 39 Pſg. 

jund. Für ein Piund Wrucken zahlt man s5 Pfg., für 

. und für Mohrrüben 15 Pig. Das Bünd⸗ 

koſtet kb Pfa. Die Mandel Eier preiſt 

45 Eulden bis 1•%½ Gulden. Das Pfſund Butter —obwodt 

im Ueberflus vorhanden. koſtet 2350 bis 280 Gulden. 

Das Schweinefleiſch iſt wieder im Breiſe Keſtie⸗ 

aen. Für Karbonade werden, ſchon 1,40 Gutden für ein 

Piund verlangt. Rindfleiſch koſtet pro Pid. 80 Vig. bis 1.80 

Gulden. Das pid. Kalbfleiſch wird mit 80 und 90 Pfig· ab⸗ 

gngeſchwemmten Gegenſtände nicht Eigentum ves Finders 
ichlich mit B. „ 

us, Abem ais Funpfage seler wenn we on den iciare Vüsenn ui⸗ Vutheerben 130 Geuchen Saorher. 
„Weichſelufern geborgen werden. Die Funde find ſofort Denſelben Preis za U. i 

der Polizeibehröde zu melden, in diefem Falle baben die An⸗ 

zeigenden Aufpruch auf Finderlohn. Die am Seeſtran D 

angeſchwemmten Gegenſtände unterſtehen der Strandungs⸗ 
S AE M.       orduung und fiuh dem Strandvogt sof 

Auch hier beüeht ein Anſpruch auf Vergelohn, der aber 

erliſcht, wenn die Anzeige nicht erſolgt. 

Der Feldzug gegen den Alkohol. 

In der Vetriſchule. Hanſaplatz, fanden geßern adend 

  

  

zwei weitere, aut befuchte Veriammlungen der Danziger 

Hanptſtelle für das Alkobolverbot ſtatt Herr Staatskar, Dr. 

Stade ſprach über das Thema ⸗Alkobol und Gefunddeu“ 

Finanzrates ſtatt, 
Valutarejorm aus 

heit thaß der A troßr idiu Sepblechts trertder der Andpie Polenmark aus det bol 

eit ſi er ohol. die Geſchlechtskrankbeiten und die innen; die niedrigeren ſollten den Wert von rtigeld 

Tuberkuloſe. Der Enierſchied iſt der, daß die Krankbeiten berireren * — Harts 

durch lebende Erreger erzeuct werden, der Alkobol dagegen 

ein chemiſches Gift iit. Je mehr und je aröster der Allo⸗ 
ichwere? die Schädigura des Rervenſoſtems, holgenuß, i 

Eis zier 22 

klſſtges Bro zu bezeichnen, ba 

     

      

     

Mier 218 Senniag WSrgen 
Sesnniaß Wörsen 

iagar e en berübmten Die Teilnehmer 

zahlt man für Hechte und Zehrten. Ein 
— 28 

Vd. Pomuchel koſtet 10 OSribrn. Friſche Heringe ksſten 

40 Dfg. und Breitlinge 15 Pis. vrv Pſbü. 

Geräncherte Breitlinde koſten 6D Pfs, das Pfö. Für ein 

ichmales Stückchen Räucherlachs werden 4 Gulden verlangt. 

  

Das Ende der Polenmark. 

Am 1. April fand in Warſchar eine Siszung des polniſchen 

auf welcher der Minißer Grabski über die 

führte, Seim und Regierung ſeien ſich dar⸗ 

über einig, den Umtanſch der Polenmark in ZSlotv im Ver⸗ 

pbältnis 1 800 000 Polenmark für 1. Sloty ſo 

ichnell wie möglich zu vellsieben. Die Surückziebung der 

m Lerkehr würde mit den böheren Werten 

  

Ein Demonftrotiorszug der Alrobergeaner wird am 
des Lerck die Straßen Dausias bewegen. 

ammeln ſich um 10 Uhr auf dem Wieben⸗ 

Kliniker zn dem Ausipruch verleitet. daß er ſogte, derienige. ü wall. (Näheres ſiehe auch Juſerat.] 

der dieſe Redensar führt müßte verurteilt werden, nichts Fortfall ber Brotzuſchüäſfe, Als die Anibebuns der 

weiter an Nabruna zu ſich zu nehmen, als Dier. Es aiß. rotkarlen durch einen Weicuns ved Inzreraghnge. 
kein Organ des menſchlichen Körvers. welches nicht durch 

Klkoholgenatz geſchäbkat wird. Eß üt kateſtiſch nachaewir; 
ſen, daß die Lebensdaner bei Enthaltjamen um 80 bis 40 

Prozent höher tit, wie bei den Trinkern. und ſek es auch nur ů Ses Geies aur n 

wurde den Sozialrentnern uſw. ein deſonderer Zuichuß be⸗ 

williat, der zur Werbirea, des Brotes dienen ſollte. Da 
t Wirkung dis duem 1. Ecatkl Aeas ertaſen 

murde ſind die Zuſchüſſe kest fortäeſallen. S5 est das 

den müßigen Außer dem dermiitelberer, wat Lcr gmohe Bret wirklich i0 biüia üß. deß es ieder Emten fand. 
dem Menichen auch noch ſchweren mittelbaren Schaden zu. 

Die Tuderkukoße greift hanvtfächlich die Iuagend an. Es Der Verkehr im Hafen bat nech Beendianna der Eis⸗ 

muß deshalb unbedingt gefordert werden. daß die Juaend echwierigkeiten erbeblich zugenommen. Es lielen ein in 

alkoholfrei erzogen wird: damit der jugendliche Körver der letzten Woche 

niiht durch Aikohoigenuß widerſtandsloſer agemacht wird. 

Ein altes lateiniſches Sprichwort ſaat: Ohne Wein in die 

im ganzen 68 Schilſe (Vorrooche 53Al. da, 

Epon waren 6 Dänen, 3 Danziger. 40 Deutiche (davon 4 

Schlepver, 6 Seeleibter 3 Engländer. 3 Franzoſen. 1 Hol⸗ 

Liebe kall. Darauf iſt zurückznfübren, daß die weisten Ge⸗ ränder, 8 Norweger, 6 Schweden. Die Labuna beſtand bei 

ichlecktskrankdeiten dem Alkobolgenuß zusuſchreiben ſind. 19 aus Stückgut, 

Alkobolgenus bemmt das Verantmortnnasgefübkl, Sikohol- und Gütern. bei 1 aus einer Teilladuna Güteru. bei 1 aus 

zenuß Lergegert die Heklung der Krankbeit, er förder“ die einer Teilladung 

  

ausg. daß die Särden der Väter bis ins drktte zud Vierte 
üüs n: werden 
ities Simßeineet erdens. 

Der zweite Redner, Herr Pfarrer Hinz beſchäf:iate ſich 

Kitution nad Banrtiächlich die beimliche. Wichtia in alch 

  

   
ten Ind 

bei 2 aus Koblen, bei 1 aus Salveter 

Holz und Gütern, bei 2 aus Heringen. 

bei t ans Velfäßern, bei 4 aus Petrotenm, dei: aus 

bPei der Lekoholfraae die Frage der Rachlommenſchaft Hker Abosphbor. Leer liefen, Kü Schiffe ein (Vorwoche ). Paſſa-⸗ 

wirk ſich das Dibelwort im wahrſten Sinne des Vortes aierdampſer waren 4. Paſſagiere und Stückant batten 2 au 

Vord. Ans Seenst mußten?8 Stoikte den Seer anhluchen. 
51 (Vorwoche 47) Schiffe. Davon waren 

änen. 1 Danziger, 31 Dendſche k(davon 4 Schleprer- 

em Gegenſatz zum erſten Redner, mit der Frage wie äch der Seeleichterl, 2 Engländer, Franzofen, 6 Kormeger. 

Altobel zur Ethik verlölt, Daß der⸗ Altuhol ichweren zör⸗Schweden. Hols 

Schaden neruürſach 
nicht mehr beßtritten. Die meiſten Vekbrecden gKcäen Teis 
und Leben fünd auf den Alkobolgenuß aurückzufübren. Das 

t, wird ſchon ſeit längerer Zeit e   batten it-Schiſie gelahen Vorwoche 8). 

Hots urd Stüdente, et Sü. die Zuckerauskner bielt 
Schitten deiand die Ladung 

War 

oche LiShin en 
ſamtziffern ver 

In ber aeſtria 
mitßzeteilt. das in 
vorgeſeben iſt. G 
von OIe 
decken. die S. 
10 000 Galden. 
Den überwiese 

Ausgaben ſind de 
willi 

Prozent. 

Gielden. Staatsal 

: Kämmereiverwa 
13, Gadeverwaltung 12, Hauverwaltuna v, Reatäumnaßumt 
6, Grunderwerbsfonds 3, Schulverwaltnna 9, Straßenrein 
aunga und Krankenwagen 1 und Friedhofsverwalkun⸗ 

en, 4. Pafta 
ver, Paſſa letverkehr 

'dang 118? (Vorwe 
teilen ſich auf e 

S. kamen von und gingen nach Swinemünde 
, Stockhelur 3 W. 
L5c%), Dantircken U ‚ 

      
    

    

      

Die Walküre auf de 
ep, Sen Meeveneetie uß 

teſem⸗Jaßre eine overauführt 
eplank in die Aufkäßruna 

Die BVeranſtaltunn joll ihre⸗ 
taßk Bovvot ſeiſtet lediglich eine 

nden Teil der Sibung Füllte die 
tungides ſtädtiſchen Haus halisvlaus fü 
aus, der im Orbenilichen mit 5150.000 Hulde⸗ 
ordeutlichen wit 900000 Gulde abſchllest. A/ 

u, im Aus 
u 

in einzelnen Verwaltungen folgendé 
lan 4/ Aroßent Bbifsgecssßs 

  

    

Von den Einnabmen interelfieren inkbeiondere iolgen 
Poſten: Gewinnanteile am Kurfkaustaſfins Grunde 

EM Anaommeneuer 40 000 Gulden. 
  

Wertſteuer 800 C000 

Biüirgermeiſter 
längeren R 

v'· 

  

Von der II. 

reicht worden. 

Ausſtelluug alt 

alter Stickereien 

ſem Gebiete in 

ßeit ſnd vertreten, 
Stadtmuſeum. bie. 

Sie wurden nach 
ESgles 

M Agenteil. 

polizei ſpielt am 
auf Langgarten 
gemeinde. 

aus Lanental. Er 
babn beſteigen. gli 
vom Wagen mitgt 
und Kopiverletzun 

öſe 

Hr 

pat geſtern den 

  

ionen, darunter 

     

      
       

    

Br. kt, 2 

Mittwom. ben, 

nNes Die 

  

  

lebhaften, keilweiſe ſehr erreaten Debatte B. 

iſt auch die Mitteilung. dak der Beſuch der ;501 

ue von 84 auf 40 Schüllet zurücknegangen ilt. I= 

bends wurde die Etatsberatung abaebroche⸗ 

nächſten Donnerstaa vertagt. ——3 

   

   Meſſeleitung har. wie ſie uns mitteill, in den letzten 

die hieſigen Großhandels⸗ und Induſtrieftrmen zur 8 

von Aktien der Dät 
gefordert. Die Nachfrage nach den Aklien 

ſo ſtark, daß das geſamte Aktienkapital 

10000 Danziger Gulden bereiks 
kleinen Reſt gezeichne 
Meſſeleilung zur Ertiungung W. 

Werbeplakates ausgeſchrieben hat, ha 

auswärtigen Künſtlern großes aeele gefundel 

dingungen ſind von 50 Künſtlern abge lt worder 

min zur Einreichung der Entwürfe. 8 dei 

feſtgeſetzt werden, weil die Werbemarke ſchon z 

der erſten eiligen Druckichriften Verwendung 

Schon jetzt ſind einige Entwürfe bei der Meſteleiteng 

kasmüßk ank Laugagarten. Die 

der Straßenbahn mitgeſchleift wurde geſiern morg 

gesn 228 Uör der 10 Jabre alle Sünckter Ceora Sieie 

Goddard nach Prunkten geſchlagen. 

Polizeibericht vom 5. Ayrit 1524. 

Frauengruppe der V. S. P. D. 

und Gewerbelchule. An der groben WüPie⸗ 

Große Frauenverſammlun 
Vortraß des Aba. Dr. LKamnitze 

neuen Wohnengsbauskga 

Gulden, Vermögensſteuer 
den, Gewerbeſteuer 150 0U00 Gulden, Jultbarkeitsſteuer 70 
Gylden. Arbeitstteuer 60 000 Gulden, Hundeſtener. 30U 
Gulden, Stabtabgabe auf Gas und Elektriattät 65 000. Gu 

bess, Kätalgebühr' 60000. Gulden⸗Umfasteuer 50 000. . 

ſonſtige Steuern 195 400 Gulden. ů — 

    

     

    

Doß eröftnete die Gtataber 
ede. Es ſolgie eine lebbatte Ausigrach 

E die einzelnen Fraktionen ihre Wünich⸗ Beat 
Außbdruck brachten. BVorgänne bei 
diesjährigen Abiturken; 
(Uum, zur Scrabe Ses 

rſteher Förfter, fübrt 

    

   

      

   

         

      

  

    

     

  

    

anziger Internationalen Meſſe⸗ 

ger Internationalen Meſſe A.W. 

  

ter Stickereien. Der 

bund Danzia veranſtaltet von Sonntag. 
im ů D 

L 
Die Antsſtellung läßt erkennen⸗ 

Danzin vorhanden⸗ nd. 

Stickereien beiinden ſich Meiſterwerke allekersen 

Alle Kukturevochen vom Mitielaller bis zur Biel 
. Die Ausäellungnsällcke entſtom⸗ 
ůſigen Kirchen und privatent 

Ausßſtellung iſt eine kleinere Abtellaug neuer 

angealiedert. Dieſe ſind auf Grund eingeben 
der mittelalterlichen Technik, teils in — 

Vorbilder, teils nach neuen Entwürfen —— 
  

Anaabe und Eutmurk dest Kern. 
Lesrer an der Fie 

Kolleck, Lehrer än der à — 

einiae ſeinerSchülerinnen Käber    

         

  

Kevelle der Se 

Sonniag. den 6. Epril, von 1½ Ubr⸗ 
zum Beſien der Armen der Barbe⸗ 

wollte am Beoſchkiſchen Wea dis 
tt dabei vom Trittbret ab und 

ſchleilt. Der alte Nann erli 
gen. 
Gemeinde. Ueber Schale und Ker⸗ 

ieüb rich am ů mordigen Somtas 10 U 

  

   
   

ů e. 

Der dentſche Echwergewichts-Boxmellber Sauijon⸗Körner 

  

   
   

  

     

  

engliſcher. Schwergewichtsmeiſter ů 

    

2 Feſigenommen⸗ 
1 wegen Dießſtahls, 1 wegen Bet 

Iwegen Sachseſchidigteng, 2 wecen Trunkendett, 8 

haft, 2 Perſonen obdachlos. .— 

Danziger Siandesamt vom 5. ů 

Todesfälte: Sobn des Silfsichaffners Theonh 

  

   

  

l 

Kronenberg. 71 5. M. 
Srar 

— i 40 . — Fra 

Hartwich geb. Packhänſer, 66 ů 
dorf geb. Raabe. 56 J. 8 M.— arbeiter Artur 

82 J. 10 M. — Schlachthofinſpektor Hermann Veuol 

— Tochter des Arbeiters Heinrich Wilms, 2 J. 10 M. 

    

b. Epeil, abends J. Uhr, in der 

      

    
nag Lenre — 

macht es notwendig, daß die Frauen Aud 

Mitglieder zn der Verfammluüng, erſcheinen 

jaſen? Srauen win Beſuch d5 
ailen. 
  

aus Bucker (Bvrwoche 5. dei J aus Stückaut und ücker 

    



Pie Dar 19 8 An der Wiifenbrücke .ff. iden Ställen ſtand parallel Lis Ibnen der, große N⸗ ů 
bir Memel aum Straßt getreten, Es feblennent, wenige bau der Fabrik, der mit wertvollen Möbeln Gefüllt wer unb 

  

        

    

Zeniimeter, datß das Waſſer die Wleisentiage Uberflutet. uun von den Flammen auls böchſte bedroht wurbe. Doch 
Schalleningken bat den Strom bereits cisfrei gemeldet. wäh⸗auch die rings um den Feuerkomplex aufgeſtapelten unge⸗ 

E ßher Die 8. und Sehle⸗rend Traprönen und Kagnit noch ſccwochen Eissang ver⸗ beuren Holzmengen der Jellulofe⸗Fabrik waren in höchſter 
etprohen wie er in folchem Umfange dir Elbinger Ge⸗ zeltnen. Für die Arbeiten am rechten Gilgebeich bat der [Geſabr, und nur durch das energalſche Eingreifen der Feuer⸗ 

Aichte noc nicht beſchäftigt bat, ſtand am Vonnerstag vor Drichhauptmann des Strombeichverbandes militäriſche Hilfe [wehr wurde ein gewaltiger Schaden verbintert. Nach ſtun⸗ 
en nengebtldelen Schöffengericht an. Inbbefondere Sebens⸗in Unlpruch genommen. die abends noch autß Tilſit in einer denlangem Bemühen war die entfeſſeltie Wut des Feuers     miltel wurben in den Jabren 1923 und 1924 in den Kreiſen Stärke non 830 Mana in Schanzenkrns eingetroſten iſt. Die cgebrochen. 
kbing und Marienburg geſtoßlen. Ein großer Tell der Gtlaec iſt von der Aömündung anf etwa ſechs Ktlometer eis;⸗ Landsberg. Dammbruch der Warthe. Das Hoch⸗ 

Aieseßbeute wurde in einem Lebenswittelgeſchäſt in Elbing jreis das Eis bat ſich im Laufe ber letzten Tage allmäblich maſſer der Garlhe iſt ſtändig im Steigen beärlffen. Die 
übgekebt. Verurteilt wurde der Arbciter Bilbelm Krauknack unten änſammengeſchoben. Hänſer auf dem Bechower Anger bei Landsbera ſind nur in 

Unterkerbswalde au vier Jahren Zuchtbaus, der Gärt⸗ Lock. Eine neue Flusatioen. In aller Stille ſind Kähbnen erreichbar. Bei Wepritz beſpült das Waſfer den 
'er Houſtautin Ilg aus Elbing zu zwei Jabren Juchtbans. in den lesten Wochen die Vorbereltungen getroſfen, um in [Dahndamm. Im Wleſengrund bei Schwerin und hel Ma-⸗ 

Ebefrau Franztta Ila zu einem Monat Geſängris unſerer Stadt eine internattonale Flugſtation zu ſchaſſen, wo] rienwalde hat das Waſſer zwei Dämme durchbrochen. 
die Ladeuinhaderin Emilie Hedtte geb. Kliſch zu einem die in Köniassers für den Luftverker nach Moskau ſtarten⸗Küſtriner Plonterkommandos ſind zur Hilkeleiſtung einge⸗ 

Arr GeLnauis. fehs Mtane Her L. üb0 emüue nacd 20 kurs nel. an tönnen. troffen. ů 
habertz. WDie Ausſperrung bei der Reiche⸗Hreltuns der Lufkgreuslitie nach Bolen vornchmen können. 

43. i⸗ abl der Wecrn Cerwelgermng der zehntündi⸗Für dieſen Zweck it der Exerzierplat unb zwar in der Näbe 
Hen Arbeltszeit anstzekverrten und zualeich friſtloß entlaſſe⸗ der Eiſenbabnſtrecke nach Proſtken zweckentfprechend herge⸗ 

Meu Eiſenbahner beträgt gegenwärtig 166. Die Königsaber- richtet worden. 
Babnmeiltereten beſchäftlaten bisber etwa a5 Ferſonen. Brombem. Turch das Auttreten der Welicſel 
Die Berhanblungen in der Metallarbelter-Aus:ind beträchtliche Schäden angerichtet worden. Gloarwek und ̃ 

Aerrnng am Mittwoch baben zu keinem Ergebnis ge⸗ Jurnswiecka Reßben völlig u,er Waßer. Sämtliche Häuſer Dů M 
rt, ſodaß die Ausdſperrung in unveränderter Form an⸗ in Orzechowo Kehen unter Baßſer, desgleichen in die Alt⸗ , Elehtromonteure. Sonnahend, den 5. April, abends s Uhr 

anert, Armnri Merncbtei von Thorn überſchwemmt. Die Ruine des] Tiichlergalle 49, Branchenverſammlung 12535 
ſönigöbera Der Landwiriſchaktßverband Kreubriderichloßes und die alte Pfarre. ibrer Gemälde wr⸗Nerein Arbeiter⸗Zugenb, Danzin. Sonnta , den 6. Kpril: 

verrf pertre aswidria Arbeſfter anz. Im gen berüßmit. ſnd von allen Seiten vrm Waſter umgeden. Tellnabme an Semenralieanmne ber Absinenten 
Areile br⸗Enlan ſind die Arbeiter der Püter Krarbanſen Das Baßer ſtebt in der Kirche ein Meter boch. Die Warthe Trefen vorm. 10 Ubr Wiebenplaß. — Abends: Heimabend, ud. Tnifen ausgefrerrt morden, weil ſie ſich weigerten. und die Cvbina bei Voſen und in Poſen baben in den letten 2, — 
Kinzelverträar zu dem zmiſchen dem Seutralverband und Tagen den Kormalkand um 8.30 Mcier überſchritten. Wiv-⸗ Arbeiter⸗Kamariter⸗Bund Danzig. Sämtliche Mitalieder. 
Denm Landwirtſchaktäserband abaticblefenen Taritvertraa niere ſchalten an den bedrobten Stellen Dömme auf. Außer treffen ſich Sonntag, morgens 410 Ubr, Ecke Holzmarkt⸗ 
GHguichlieken. Kuch tim Kreiir Sensbara Saben d dem tragiſchen Tos des Haupimanns Arnfinowffi. des Füb⸗ unnô E Grben zur Teilnabme an der Demynſtration 
Baranpwen ‚Seſiser v. Ketelßolkt) und Brödienen lSe⸗rers des 14. Vionier⸗-Bataillont. der von der Hlat terige⸗ ber Alkoßsigegner. x Der Vorſtand. 
ſitzer Kramme) ibre Arbeiter ansorvercgtt. rüßen murbe, mud einern fletnen Kinbe. das nicht gerettet Stadtbürgerſcaftsfraktion der B.S.P.D. Montag, abends 

Aönlesbera. Die Faßlperre aufgeboben. Nach Sänten Eſande: — Borrse mmntben öberfhv D— 7 Ubr: Fraktionsſitzung, Neugarten. 
Einer Miitellung des Köniesderger volniſchen Generalfun⸗ ger in der 3 r wurden wemmt. . S. miſiüön. K 
intols in die wegen des Korjalle5 in Alenkeln dei ben Tie Eiseämme. zie kch dei Schryde gehildet hatken, wurben 02 Uir: Siimwn in Mer Volssninaneen 7. Ayril, abends 
Lolniſchen Koninlaten in OStütpreuben veriale Srerre derdurch Pirsiere geinrengt. u ‚ ü 
Ertellnna von Einrrierten docß Volen ür Reichsdeutiche mewel Großfener. Lu Schmels bei Memel war in Punſum. n. Sppargenoſſenſchak. Wontag. den 7. April., mit dem hertigen Tace antgedeben worden. der MobeDanzinng Gehrüder Egtin Grvßfener ausge- abends 6is linr: Siteana des Kufſichtsratsl ?7 (12540 
Tilst. Die Hochwafferaekohr. Die Umgegend ron brochen. Lu der Brandttelle ſah man. daß zwei Holzſtälle. D. M. K. Seizunasmonteure. Dienstag, den 8. April 1024. 

Tilfſit ini durch Kochwaſſer der Memel viele Kilomster wen in denen sch neben Holz urch viel Teer, Aipbalt ufw. beſand, abends 6 Uthr, Tiſchlergaſſe 49: Branchenverfammlung. — überſchwemmt. In Tilſtt waren die Uromenabenenlage und iin hellen Flommen ſtanden. Ungefshr zwei MReter von die⸗ Tarif und Lohnfrage. 

  

    

   

  

     

         
Derscirmmlzzngs-Amaciger 

täx de DiAI nender werder bis 9 Lortge 
b0 ſätiheis, An Apebenr drden S—————— 

Zellenprets 15 Buldenpfermia. ů 

  

   

  

   

    

     

       
     

  

  

    
    
      

    

   

  

   

    

   

  

            

     

     

     
   

                  

    

     
   

     

      
      

      

       
   

    

  

  

— Außerordentlick vorteilhafte Sonder- Angebote 
Für den umzugl 

    

  

    

moderner. gröhtenteils Selbsigekertgte-r; 

ä Damen-Leibwäsche und Bettwäsche 
Detorati Uws „ Iss, decken, Sehr vorteilhaſte Tischzeuge 22 Handtücher :1 Küchenwäsche 

Steppdecken, Mesingetangen, Zugein- Zusammenstellumgen praklischer und preis werter Eraut-Aussiaitungen nchtungen, Lüll-Bettdecken, Waffel- ̃ 
Beitdecken, Beitfedern und Daunen, 

Stt Damen⸗Konfektion 
ů 3 D 3 — 

— 3 13 IAlet Zzu mabigen Preiseng, Hffere Leuer Eiuginge SreerdlächeKleder, Kofine u. Mintel⸗ 

  

    

  

  
  

2 — LVebenkend exswefiterte Srenelbsg * WetcüerüSisse Von Bedeutung Stoff E 

  

  
FEEEEI, schEe Ed 15 AEME Vn Bekleicunssstücken ist un- 

ne Keahrtben in Arzen, Vülieten u. Haeartel bedingt unsere überwältigende Auswahl 

CGro*e AmAH 2 

Stuüsen, MAntei- ostiimmmögfen ů 1 K. Ausſteuer⸗ Pj 0, USMOe MDes Oirpgus „eunchg Veeerrees e, Len Gauns Tuüs & Suuhah)⸗ 
Inhaber: Chrütien Peterter, Echens Jepesgese 62. Sroße Scharmachergaſſe 6—9, Seilkge⸗Geilt⸗Gaſſe 14—16 
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gitiex geholvert, das hier gezogen war. Er fluchte. 
Asbiörn Krag ermahnte ihn, leiſe zu ſein. Im übrigen 
ichlen es dem Amtmann ganz einerlei, ob er den Verſolg⸗ 

Die 

  

   
  

     

  

  

  

  

  
      
  

        

   
    

    

  

2* NvmanH πιπ Seen EAüselah jeis 1881 vder nicht. Er verließ ſich einzig und allein auf 
Lärigt. Was ich Brüüntchtrir, e Sems- Am.., ö 1eE Nras Seute Geid dcrrern Redes, —— x Ste ftienen über das Gitter und gerieten in einen alten 

Dat üie dus Scit feantslalls eebirnt E Leker La Rer⸗ SSe rer. Kartofſelcder, wo bas welfe Kartoffelkraut ſich ihnen feucht 
DeltnimLiag XI a Leihrden“?- C 2 um die Fiise wickelte. 

Sieran eriNzzr Srea nichnk cher vas Eirer Ser⸗ nid au⸗ Schlieslich gelangten ſie bis au die Hauswand. und in⸗ 
Aremen Hient 23 — ächien in bir 2. 8 Nes Pelz- Die Qäler Ae! au Dueſen En ten ie iuutet Lämm ſie . daß Sran 
Seilewautt miant Lenteriice iu Se cFürren. In fDSSER 2 5ů — 5 äeſem batten ſie ſo viel Lärm gemacht, da ag Ste c. Arend 88s c⸗ Trern Aud 1. 288 Sert en Lerben Kuf Per Seästrnten utn Lr Leremen üſich darüber munberte. baß der Bewoßner des Haußes ſich Meiſe un Ssderbiken ien Aihl Den MAnL cmi. f Sr irerun.., 28 Aest wur 1. 2— —... aoch nicht gescigt bat 
—Sen Malm? hauin er cirt Herder en es Eresreser eEMenn geas menam, Ans ba er öte Gecend Wör feimt Taiche ls ſie rar der Tür ‚enden, ferberte Kraa den Zolizei⸗ 
Drirs SMichngi. her he ictt πhπ Bahrbeß ErEWrr:EEr. EeRARr. E ME EEnSE vormärfk ü lennant anf, ſeinen Revolver kn Bereitſchaft zu halten. 

Kun eier bulberenbasen Sarserms SErk Ser Ait- Er fetks bick den ſeinen in der Hand. 
RarMA einen — Erben Eus fanie⸗ 2 Der Amatriann flopfie an die Tür. aber es kam keine 

Küſten Eul5 z% Eein Etort von Pringen. 
D ſiß De Lermmte er ſeine Schulter gegen die Tür. Die Tür⸗ — kem eim Wind danm der Safb füssem— inate ex. Sretter fnackien, und mit einem Krach ſprana das Schlo ů ü üüeeee ana des Schtos 

1D — —.— Sie Sdrei Männer be2 baſtiga ins Heus. Asbiszu 
2 2 ** üu 5 Kiag lemctsteke mit jeiner Saterne. Tose EESEANE ů G 

Der — Sen *Sm cim. Stie amüeren ürxten Im Zimmer war fein Menjich. 
inm cui den . Die drei Männer ſaßen ſich an, und Ksbibrn ſchüttelte 

r eam Hei Hens fi cE. LDus der Renn ke⸗ Sbiaprů keiss Kovk. Sollte der Mörder ibnen wirklich ent⸗ 
2 2 A/ ů 

Der Arstnaum ſtieß eine Tür anf, die bisber angelebnt 
arwesen war. 
Sier iß die Küche“ fagte er. 

2 — ainaen binein. Auch dier war kein Menich. 
Der Arrmtmte mar ernes erätryt Aber Rige Esite. er⸗ er Bursche ſcheint durchgebraunt zu fein,“ rief Kri 

Ertr ‚ aber dercit mitsnechen. r⸗ Wir find „ launt geweſen an. ü Weben Sir eiur Seisr Lei SSs- Sargie Ares eüctcer har er „ch gargcct- meinte 5xr Bumiriann. — ———— — — 2 n. Sestee Sans 3 Et bens a Recs cin kksiner Keüer zum Hame. 
as —————ꝰT Sürde b. f. Sulr auf dem Fußboden uub Sifnete fie. 

— i x eree et rün eürnt ereder maär P bua Sit femer Aclerme ireiakencleit Aüͤnr bin müse üriee.- chUEA Kras träk. Eüü ü EökeäS Eeäenten Se 855 cuf 2 IEE Was üch mierettd er aterne Uincinleuchtete. Im Deß Sie rint Sese Wäüeseu 2 brü Der Sasersüsn mäer eeisate Ate üns Saidr. I Keacr was auch niemand. (Targennne kat!  



  

      

  

Kommerzienrat Murks. 
Von Leo Schermann. 

Der Kommerslalrat Murks ſaß in dem prächtia ausae⸗ 
ſtatteten Arbeitszimmer ſeiner Villa, Wände bis Jur bal⸗ 

ben Höbe mit Eichenholz verkleidet, Atlastaveten, Decke aus 
Eichenholz. ſchwere Barockmöhel, Marmor⸗ und Bronzs⸗ 
büſten, Gemälde. viele Gemälde, eines ſogar, das anlchei⸗ 

nend noch keinen Platz gefunden hatte, denn etz le 

die Karnatide des wunderwollen Kamins aus 
Marmor. ——— 

Wohlerhalten, ſatt und zufrteden ſah Herr Murks aus. 
Sein Geſicht, das er ſchon lange alatt raſiert trug, war auf⸗ 
gegangen gleich einem aut gefüllten Hefeknödel, und wie 
er ſo läſſig im Lebnſtuhl lag, die Beine übereinanderge⸗- 
ſchingen und die dicken Wurſtfinger, an denen Brillatringe 
ſunkelten, über den ſtaatlich gewölbten Bauch gKefaltet, 

konnte jeder leicht erkennen, daß der Mann über Krieg und 
Hungersnot binweä ſein Schäfchen ins Trockene gebracht 
batte. — — 

Vor ihm auf dem Schreibtiſch laa der Brief ſeines 
Rechtsanwalts und finanziellen Ratgebers. des Doktors 

Gefällta, der folgendermaßen lautete: ; 
„Lieber Kommerzienxat! In aller Eile benachrichliac 

105. Sie, das Sie non der eben abaebaltenen-Weneralher⸗ 

ſammlung der Oſteuropäiſchen Kommerabank in den Ver⸗ 
waltungsrat kvoptiert worden ſind. Es iſt böchſte Zeit. das 
Sie mit der Akttivicrung Ibres Sekretariats beainnen, 

denn wir werden viel Arbeit bekommen. Herr Auaſtaſius 

Beigl, von dem ich Ihnen neulich geſprochen. wird ſich in 

den nächſten Tagen bei Ahnen vorſtellen. Ich empfehle 

Ihnen wärmſtens, ihn au engagieren, und bitte Sie drin⸗ 

genſt, die Gehalksfrage nicht zum Gegenftand einer Dis⸗ 

kuiſton zu machen. Eraebenſter Gekällia.“ 

Murks las zum drittenmal den erſten Ablatz des oben⸗ 

erwähnten Brieſes, während ein triumpbierendes Lächeln 
um ſeinen Mund ſpielte. Leicht war es wahrhaftia nicht 

Verwent in die bochmütige Geſenſchaft, aus der ſich der 
erwaltungsrat der Oſteuropäiſchen Kommerzbank äu⸗ 

ſammenſetzte, einzudringen. Aber nun war auch das ae⸗ 

lungen, und jetzt würden ſie erſt ſehen. was er, der Herr 

Murks. noch aufführen werde. — 

Nachdem er ſich eine Zigarre angezündet batte, las er. 
diesmal weniger vergnügt. nochmals die Schlußzeilen. Zer 

Doktor Gefällig war ja ein ſehr tüchtiger, ſehr⸗ aeichickter 

Mann, aber nichtsdeſtoweniger wärde er ſich dieſen Herrn 

Beigl genau anſehen, und die Gehaltsfraae einer ſebr ein⸗ 
geheuden Diskuſſion unterziehen 

Esn diskretes Pochen an der Tür. Friedrich der tadel⸗ 

los ivrierte Kammerdiener des Herrn Murks, trat ein. 

„Die Frau Kommerzienrat laſſen fragen, ob der Herr 

Kommerzienrat nicht vergeſfen baben, dan um balb zwölf 

Tanzreunisyn iſt.“ — 
Murks kratzte ſich mißvergnügt den Kopf. Dieſe ver⸗ 

daume Tanzerei kina an, ihm auf die Rernen a gelen 

2i aüe m ine — die anädige Frau — bitten“ be⸗ 

fahl er. 
Fünf Minuten ſpäter erſchien Frau Kommerzienrat 

Murks. Sie war ſchon zum Ausgehen angekleidet. 

„Liebite Liddv, ich fürchte, daß es mir beute nicht mög⸗ 

lich ſein wird, dich zu bealeiten. ich babe ſehr viel au tun,“ 

   

     

ſante Murks. — 

„Ausgeſchlofen. Du mußt mitkommen. Haſt du ver⸗ 

geſten, daß Graf und Grätin Lichtenſtein beute dort ſind. 

Jeans“ 
Hier wäre zu 
in den Anfangsjahren 
titulieren pfleate. ſväter, na⸗ 

batte, rief er ſie gemütvol Mutterl. 
e Umſchwung in ihre materiellen Verbältniſſe kam, 

einigten ſich beide Gatten dafür, dan ſe Liddv. er Jean. 
ſtatt des unendlich vlebeiiſchen Johann, beißen würden. 
Liddy klang anglo⸗amerikaniſch. Fean franzöſiſch, doch 
machte ſich Herr Murks, dem allerlei Bergleiche mit Jabl⸗ 
kellnern und Broiſchani vorſchwebten, zur Bedinaung, das 
Liddn ſeinen Vornamen auch recht franzöſtſch, alſv ſtark 

durch Nafe, ausſprechen müſſe. 

erwäßnen, daß Herr Murks ſeine Gattin 
tihrer Ebe „Ludia, mein Kind zu 

ſchdem ſee ihm zwei Sprößlinae 
Als aber geſchenkt 

der groß 

c“* mir das Auto zurück, ich komme in einer halben 
nach ſagte Murks ſeuſaend. „aber ebe du fort⸗ 

inzu, „will ich dir etwas 

bung für unſere Gemälde⸗ 

Stun 
gehſt, ſagte er geheimnisvoll h. 

Schönes zeigen. Eine Neuerwer 
ſammlung.“ — 
Er nahm das an der Wand lehnende Bild und bielt es 

ſo, daß das Licht zom Fenſter darauf ſiel. 
„Roſenfeld hat es mir vor einer halben Stunde zur 

Anficht geſendet. Es ſtammt aus dem Beſitz des Herzvoas 

von Leuchtenbura. Soll ſebr vreiswert ſein.“ 

Während er ſo ſprach, war die Feu Kommerzienrat, 
mit dem uUnvermeidlichen Loranon bepaffnet. bald vor⸗, 

bald zurückgetreten, um die richtige Diſtanz zu aewinnen. 
„Entzückend! Bundervoll!“ rief ſie, nachdem ſie das 

Gemälde läugere Zeit mit ſachvertändiger Miene ange⸗ 

   

  

     
     

          
        
   

    

       

     

  

2“ meinte Murks ſchmungelnd. 
eſes blüßende Loloritt⸗ rief Frau Murks. 

„Dieſes herrliche Farbenſchmalz!“ rief Herr Murks. 
Sroßer Gott, was haßt du eben aelaat, Jean?“ fragte 

die Kommerzienrätin entſetzt. 
Jean blickte ſeine Gemahlin beſtürszt an. 

„Du haßt Farbenichmals ſtatt Far⸗ 

immer umiebend. 
„Du iddn,“ erklärie Murks raſch aefaßt, 

»ich babe Schmelz aat.“ 
doch „Jean.“ rief dagegen Liddn vorwurfsvoll. ich habe 

ſchon,- fiel ihr Murks verdrieklich ins Sort. dentlich ae⸗ 
„Und wenn 

„iſt auch kein Malbeur. Scͤhmalz itt jonar beſſer als 
Schmelz., meine Meinuna deunn was beißt Farben⸗ 

i Süännde denommen⸗ 
und menn twas mit Schmalz einſchmiert. AlEnat es 
auch. Nicht? 

„Es iſt aber einmal ein Nachausdruck, entaeanete Liddy. 

die anicheinend die Definition ibres Gatten nicht aanz von 
der Hand weiſen konnte. und dit mußt dich daran balten⸗. 
Bebrigens baſt on mir ja, noch gar nicht aefaat. von wel⸗ 
chem Maler das Bild iſt. 

„Hab ichs nicht geſagt?“ franke Murks. deßßen hbehna⸗ 
liche bäben 

  

   

   

  

    

   

           

  

   

alen 

Daß die Karben alänzen. j. 

    

   
   

  

      „Dann telepboniere Roſenſeid, er ſoll das Bild 
abholen laſſen. Wir bebatten es abſolut nicht Wir tönnen 
keine Gemälder von obſtkuren Malern brauchen, die man 
ſich herumtragen muük. Warum ſchickt er dir nicht ſo was 

„Rubens und Reinbrandt ſind auch italientiſche Schule⸗ 
Daber das ſind Namen, die man nicht auf einem Zettel mit 
lich herumtragen muß. Warum ſchickt er dir nicht ſo war? 

Und mit einem leöten eräallruten Blick auf inren Galten 
itelzte die Kommerzienrätin zur Tür hinaus. — 
ging Pierant au 1 Tiſchte Mepbon un 9 1 Nier vor ſich bin. 

auf zum 'e 1 'ei die X itäten 
Hanblung Neſenfelg uni, Anttamtekten⸗ 

„Lileber Roſenfeld, holen Sie das Bild von. von 
das Bild, das Sle mär, beüte geſendet baben. wieder ab. 
Ja, natürlich. geißlß .„ fehr hervorragend. aber das 
Dich etuag 5 U Arſes M. Mose 35 Weunn Sie gelenent. 

retswertes von Rubens oder Remd be⸗ 
kommen, verſtändigen Sie mich,“ Wendt be 

Und dann hängte Murk den Hörer wieder bin. ſtü 
den Kopf in die Hand Aund brummte unmillia: Siarben⸗ 

ſchmelz... ſchmall.. ſchmelz.. Ich muß doch im 
Lelikon nachſeben.“ ů 

Der Lenz. 
Da kommt der Leug, der ſchöne Junge, 
den alles lieben aene Junae 

* Kpri 2 ube ſorunge 

   

    

  

  

   

    

  

                

      

          
          

    
   

  

herein mit einem 
und lächelt ſeinen 

die der in ſeiner Eiſesfalle 
ſo ſtrena gefangen bielt. 

Schon ziehn die Bellen flink von dannen 
mit Tänzen und Geſchwätz. 
nud ſpötteln über des Tyrannen 
zerronnenes Geſetz. 

Froh lächelt feine Mutter Erde 
nach ihrem lannen eiußer 
ſie ſchlinat mit inbelnber Geberde 
das Söhnlein in den Arm. 

In ihrem Buſen greiit der Loſe 
und zieht ihr ſchmeichelnd kecß 
das ſanfte Veilchen und die Rofe 
hervor aus dem Berſteck. 

Er zieht das Herz an Liebesketten 
raſch Aäber manche Elnit. — 
und ſchleudert ſeine Sinaraketen. 
die Lerchen. in die Luft. 

  

Nikolaus Lenau. 
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Die Signora Chiara. 
— Von Anatole France. 

Der Profeſſor Giacomm Tedeſchi iſt in ſeiner Baterſtadt 
ein renommierter Prackikus. Sein wohlriechendes Haus 
wird von allen möglichen Leuten freauentiert und insbeſon⸗ 
dere von den ſchönen Mäbdchen, die in Santa Lucia die Er- 
zeugniſſe des Meeres verke E. Er hal Drogen für jede 

Krankheit. chalt nicht für unter ſeiner Würde., einen 
bobten Zahn auszuziehen, exzelliert vor allen Dingen 
darin. am Tage nach den Feſten den tarferen Leuten die 

gaufgeſnaltenen Schädel zu ſlicken, und veritebt es. den 
Kütendialekt mit dem Laiein der Schnle zu vermengen, um 

ſich das Vertrauen ſeiner Patienten zu ſichern, die ſich aui 
der mächtigen Chaifelonane ausitrecken. einer Chaiſelonaue. 

die ſo wackekig ißt, ſo ſchmierig, die ſo in allen Jugen 
kreiſchl, daß man ſchwerlich in irgendeiner Küſtenſtabt der 
ganzen Selt ibresaleichen mehr findet. Er ift ein Mann. 
von dürtliger Sintur, mii einem voüen Gelicht. kleinen. 
grünen Auden und einer langen-Kaſe. die bis zu dem breii⸗ 
geſchwungenen Munde berabbänat; ſeine runden Schultern. 
ſein Spitzbauch und die bageren Beine erinnern lebbaft an 
die antiten Atelanen. — — 

Giacemo vermählte ſich auf ſeine alten Tage mii der 
fungen Chiars Mammi, der Tochter eines ſebr angeſehenen 
alten Sträflinas in Neapel, der ſich au dem Horgo di Santo 
als Bäcker niedergelaſſen hatte und dem die aanze Stadt 
nachweinte bei ſeinem Tode. ů 

Unter den Strahlen der Sonne⸗ die die Trauben von 
Torre und die Srangen von Sorrent veraolbdet⸗ batte ſich 
auch die Schönbeit der Signora Ebiara zu vollſter Pracht 
entfaltet. 

Der Profeſſor Ciacomo Tebeichi iſ in dem auten Glau⸗ 
ben, daß ſeine Frau ebenio iugendbaft als ſchn ſei. Er 
weißz üüberdies, wie ſtrenge man über Frauenehre in den 

   
     

      

   

und Aufechtungen. denen die Ratur der Fran ausgejetzt iſt, 
ſind ihm nicht kremd. Daßer denmeabiate es ibn elmas. 
der Masairt Rani Meid iteend, der bein Sa ꝛ 

et Martirk als Schneider eiablie haiße. fein Hans mit 

ümmer bäufigeren Beiuchen beehbrte. 

Asccanio war juna und ſchön und haiie fteis ein Lächeln 
auf den Lippen. Sicherlich wor die Tochter des beroiſchen 
Mammi. des patriotiſchen Bäckers. eine viel zu gute Nea⸗ 

polktanerin, um ihre Fflichten über einen Malländer zu 
vergeßſen. Dennoch pilegte Ascauir müt Borliebe feine Br⸗ 
ſuche wäbrend der Abweſenbeit des Doltdes in matden und 

i 8 vͤhne Jersen ait kütüfürngen. 

Als der Proſeßor eines Tages früher als man ibn er⸗ 
wa. fet hatte. nach Hauſe zurückkehrte, Werralchte ex Ascanio 
zu den Füsen der ſchönen Gbiara, Wäbrend die Sianora 
ſich mit jenem ruhigen Schritt entfernte, in dem die Göt⸗ 
tin ſich oßfenbart, batte Asccano lich erbaben, Giacamo 
Tedeſchi näherte ſich ihm mit allen Anzeichen der arößten 
Teilnabme. p 

„Mein Freund,“ jagte er, „ich ſebe. Sie ſind leidend. 
taten recht daran, mich anfzufuchen. u 
es mir angelegen ſein das menſchliche 
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  ng inſaige der vorbergegaugenen Szene 
Abbruch en batte. ⸗Daß Bild iſß von„non 
teben einmal. ich muß den Vieferichein von Rofenfeld 
feßen. ů — 

das Gemälde wieder bin und Röberte eine Er lesute 
Weile unter den Surngren, Nůe auf dem Schreibtiſch laaen. 

＋ Fand. 
      

   
         Fertig“ b⸗ E. Murts, deiſen Laune durch die geE* 

Anſtreugung nicht gerade beſſer arworden war. 

—ihn baſelbſt gegen 9 Uhr abends, mitten im 

Banditenfamilien denkt. Aber er iſt Arat und die Unruhben 

aus Mailand, der nich aut dem Plas 

Ees in! Sie Haben Zahnlchm 
Eresertiche Jahnichnersen 

Uns damit- zog er guß der Taſche 1e uurtas 2 eine ehormne 3 
jlnete. Ascanio mit Gewalt den Mund Und mit eine 
M riß er töm einen Zahn aus. — 
leſos riel weiß arimmige 3 Aen davon, und der Brt ſeßv kcer Freudek Wder; V 

„Ein Mordszahn, ein Prachlzabut· 
Aus dem Buche „Der fliegende der“ 
Verlas von Kurt Molfk in Münchenhr⸗ 

wiſchenakt. 
Er hatte dem braven Manne an der Ecke Rue Dau⸗ 
uhine Contreſcarpe auigelanert und mit wohlgefnöorten 
Hammerſchlag gegen die Stirn, geuau n inß Weirkbe . ů 

e 
Stadt und Sichelt w. ſämtlicher Paſſanten umebrüchk, ite 
manche Exbſchaft wurde ſchon lo erzwungen, durch Gi 

Wegaum, Satie er den Schlag vol G. wie e — Kaum, Latte er den aa vollführt, alitt er wie ein 
Aal,burch die Stratzen, gewann die Maſſage du Eo 0 

damals noch finſter ſchmutzig und ſtinkla war und 
kam berm Odeon⸗Theaker beraus, Vort craing er ſich ein 
wenig, wie um friſche Luft zu ſchöpfen, wies ſodann, ohne 
daß feine Hand im mindeſten gezütert hätte, Konter⸗ 
marke dem Kontrollcur und erſchlen wieber der e 
Nachbarn im Parkett. —— 

„Die Panſen find aberaus, lann⸗“ 
Unb laugweilig,“ antwörket 

ad Se haben 
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uẽnb ſchickt ſich gleich mit krohem Necken Sa. warum lind Sie denn nicht mit ins Foyer gekom- 

dir 0 Duch Sonſt vber aaif Neck megiit bet Släg aus war, ging er nach. Hauſe, vackte die 
e ex auch ſon m alte öů Das css Ving ante die. 

bem Winter, angelan. Koßſer und begaß ſich auf eine ſchon ſeit längerer; Seit an⸗ 

Er gibt ſie frei, die Bächlein alle, ergantdarantierregte die Tat, nicht unbeträchtliche Aun — L 0 ‚ Ta ů e u rächtliche ů 
wie auch der- Alte ſchilt, freaung. Alle Tageszritungen redeten von der Ermordung 

des Herrn Joſerb Cottin. Es bandelte ſich um einen heä⸗-. 
ſonders aut durchdachten, beſonders ſorgſältig ausgefübr⸗ 
ten Meuchelmord, und die Kränzchen, die Salons und ſogar 
die Gaße in den Geſchäften waren voll davon. wie ſpäter 
von Gaſtaing. ů ů 

Die Juſtiz, die Polizei, die Familie des Serrn Cottin 
und die große Welt war von der Schuld Stanislaug v. B.5 
feſter überzeugt. als wäre ex berehis von einem Schwur. 
gericht verurteilt worden. Er war Snicler, elegant, und 
Lieblina der Franen. Sein Bevollmächliater Kerdeß an 
ſeiner Statt un Trauergefolge brei Tränen und irat für 
ihn die Erbſchaft an. —— K 

Neunzehn Jabre vergingen. äjäww 
ů en Saton mit lich nten., Aeichtblat⸗ Pariſer Salon . 

einen un mit eleganten. lei en Frauen, erniten. 
der, Volitik ergebenen Männern, die Hler — Schert 
weiben, (ich einen Kalauer erlauben, und inucen Lenten. 

    

  

Fie ALetant 2— 

merkung kreuzen ſich 
„Ber iſt der Herr da mit dem olivenfarben 

der einen ſo aut geſchniktenen Rock träat.. „giemlich 
jantee und der das bübſche Wort. über die Iulisesitenen 2 
ſagte?“ — 

„Den kennen Sie nicht? .... Das in Stanislaus n. 
Batiee vor „Ach richtig! Der damals das Abentener 

5. „ vor ... mein Gott, vor voch⸗ Kar- nicht 
Zeit — ——* 8 

„Ganz recht. 1811 ... auf der Rus Daupptae 
„Aber: os das wirklich wahr iſt? .. Man faat 

zaiülr nach . deik Teufelsker —. Eigenilich m 
doch einen ganz aunten Sindruck. 

„Stanislaus von B.?“ fraate die Herrin des 
das will ich wobl meinen Ein charmanter Meuf 
ſo geiſtreich und ſo bewealich ... und eine en 
Centipage bat er, Vielleicht ein wenig zn vaſſio i. 
aber rieſig einflußreich. Mebrigens bezießt er ſechäl 
ſend Pfund Rente.“ ä 
SDo wobnt der Mann?. 

Na alſo.“ ſagte ein Räſoneur, 
nicht ta 

   
     

  

    

    
     

  

   

—— — 
der die ſonderbare Jran 

SSSSSSSSSES 

„ i mUů ſex nud Diebe boch ge⸗ 
Srieben⸗ „ulte ſich die aute Geſellſchaft einem Mör 

jen? 
(Von Honorsde Balsac, Oktober 1880.) 

      

    
   

  

   
   

  

       
      

achtet? 

ber veriaie 
     

    

Unſer Hers iſt eung Harjie. 
eine Harfe mit zwei. Saiten, 
in der einen fauchzt die Freude⸗ 
und der Schmers wohnt in der zweiten. 

Und des Schickjals Finaer ſoielen 
kundig drauf die ewigen Klänae. 
heute frobe Hochzeitslieber⸗ — 
morſen dumpfe Grabgeſänge. 

  

Wenn der Menſch ſich eiwas vornimmt, jo ijt ihm mehr 
möglich, a's man alaulk. Heinrich Peüalozzi⸗ 

Wem die Elbe nichts ſag', dem ſagen auch Rhein. Donau. 

Ganges und Mifiſſppi nichts. ů Gorck Fock. 

Liebe, das i. Sie gieri qucllende Säß am Dajein. Señt 

Seele davon erjüllt iſt. an dem nat ale Skepſis ihre Macht⸗ 
das Räijel des Sedeus ſeinen Siun verloren Lebe allein 
bildet das Leben fort. iit die zengende Kraft. In Seelen 

voll Liebe ſind alle Leiden in Freuden, alle Fragen in Taten 
verwandelt und gelöß, Carl Bauptmann 

           

      

         
       

  

   

    

        

In der Schule wird das Türma „Kleidungsſt 
delt. Es werden ſolche ügedählt für LE 

Niw. „Nun ein Kleldungsitiick für die. 
Fritz in der hinterſten Bank best Lie Hand as,. 

freudig erregt über lein Wiſſen: Die Sylentaſchen!- 

Zuviel verlangt. „Ste haben mir das Lehben gerettet. 
Berlangen Sie van mir was Sie wollen es im horaus 

gewährt.“ — Dann beiraten Sie meine 
Und verlegen Sie Jören Bobnſis nach Auſtrallen. 

Linderbriefe. „Uns allen gebt es gut und unſer— 
Laße Bat neulich ſieben Junge bekommen. in Gende 
Dir ein gleiches hoſfe, verbleibe ich mit beſtem G· 

ende Nichte Grete.“ — — 

18— 
Det 
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Ste kelden. leugnen Sic es nicht 

ſchwer! Ihr Gelicht brennt 
erfellos ßeitiger Kopffcht 

gekommen ſind! Sie 

End damit ſchob der Alte. 3 
icher Ochſe Ascaniv vor ſich 
mer und äwang ibn. lich auf de 

Krankßeiten mit angeſeben Batte. ů 
ncte üün in Die Aißen und rief⸗ 

     

  

   
    

  

   

      

Geſtern waß ich bei 

  

WHrachforichung. Peperl: „Nicht waör, Papn: die Leni 
Ert Ströüme wohnen, neunt mar alle „Stromer? 
ich⸗ Händler löum Kunden)⸗



   
   

   
      
         uleinallsnale, Unte uus der deutſchen Hafen⸗ 

beiler. Dei Küwan detz Internationalen Trans⸗ 
Popkarbeiter⸗Verhandes bat beſchloſſen, den deutſchen Hafen⸗ 
arbeitern, deren Lohn nach den Feiſtellungen des Exekutlv⸗ 
gausſchuſſes mehr als unter der Hälſte des inlernationulen 
Süöhnhandards llest. bei den Lohnkämpfen in jeder Hinſicht 
Mer die Mnie ongedbrihen in laffen. Beſchloßſen wurde ſer⸗ 
iu. ge 5 ber, unt ien einer Mmbrteuglie . bis 0 Aaie 

MU. An; n, an Er. rine unrrrzügliche -it ffir e 
Siüglichn chaheild e Regelung der Arbeits⸗ und Lohnbe⸗ 

engen bes Hakenarbeiter in den Häfen ven Sambura, 

    

   

  

   

ben . ů Antwerpen und Süukirchen beſchloſſen 

Eylinrarbeit gis probuktibr Erwerbsloſenfürſorge. 

  

Süblich und füböſtlich von Genthin in der Propina Sachſen 
kiegt der 9300 Hektar große Finerbruch, der ſaures Futter 
Herpyrbringt, da es ihm au anusreichender Entwaßerung 
Aeblt und an Schutz geden unzeitiae MHeberfintung manael. 
Sta den Uusbau der Waſſerfläche und durch Anlage von 
Stauſchleuſen ſoll hier jett die Grundloge für eine aute 
Srünlandwirtſ⸗ Werets werden. Ein Protekt zur 

Sntsräſſerung bieſes 'eß iſt fertiggeſtellt. Die Ge⸗ 
amtkoſten flad auf 500 000 Martk veranſchlagt. Wegen 
Weldmangels mußten die im Mai 19323 begonnenen Arbei⸗ 
ꝛen eingeſtelt werden. Kunmehr ſollen die Arbeiten wie⸗ 
5er in Augriif aenommen werden. Die Mäteln ſollen von 

ee ee . Ea gaeseben wirb, eine garößere Anza r⸗ 
werbsluſer auf längere Zeit 1750 Erweösloſe an 2 Ar⸗ 
Seitstagcul zu beſchäftiaen. 
—Die Kebeässseetit 8s Säsbern. Ueber die „Arßeits⸗ 
aufficht, türe Eutwicklung und derzeltige Lage in verſchiede⸗ 
nen Löndern bat das Interrattonale Arbeitsamt in Geuf 
etnen Bans von 355 Seiten berausgegcben die in Einzel⸗ 
Sarsiehungen Auskunſt gibt über die in 25 Staaten und 

HBritiſchen Dominten bedebenden Korſchriſten und Einrich⸗ 
tungen zur Durchküßrung Ser ArkrtitersSusgefetzaebung. 
Der Leler erkennt an Hand des Buches die gemecinſamen 
Biele. denen alle Staaten Zuitreben, ebeno aßer die Uuter⸗ 
ſcSiede, weiche in der Pinchologie der Bölker. ihrer wirt⸗ 
ſchaftlichen, ſostalen und volitiſchen Entwickluna bearündet 
finb. In dem Borworxt wird eis gedräugter Uederblick der 
Keichichtlichen Entwickkung und der barhlfächlicken Tenden⸗ 

SSSSE eiwrifen Bertellngen und eine Ueberticht ber „ 
fianen auf den Gegenſtaud besüalben Literctur. 

DWie Arbeitszeit in 6. i Eine küralich 
nom engliichen Gewerthceftzkans einseleitete Erbesina 
Aüber die Arbeltsseit der Mitalieder der augeſchloßfenen 
Srxganifatlonen zeitiate kolgendes Reſultat: Reber 37 Wit⸗ 
UAenen Arbriter geuietzen dir 48-Stunden⸗-Soche. 800 U00 
Asbeiter arbelten Eubr 22 Stunben Lie Soche. Von den 
tesgefaut 15 Miſlionen cnalüchen Arbeitern arbeiten 10 
bis 12 Millionen 48 Stunden vrdo Woche vder weniaer. 

Hord al Arbeitneber. Eine amerikoniiche Leitgchrift 
verhlfentlicht eine Unterredung mit Heurn Forb. Der Lala⸗ 
ebilfänig ſentr K. c.: Wir Peicern nę nie, ein,en Mann 

kEuer Ahen mes, 16 igrin Sbemalicen Perbrecer L igen 
Fungen Ste von bem Blatz an., anf dem Sie üeßen“ 
peiPäſtigen Kriüsvel. Blinde. e Sir Laben Sei⸗ 

   

   
   

   

  

  

    

         
  

       Räumn ne in beienbers iut krleuchieben und aebe. Ränmet 3 Aie vand beßon eun Pelhen- üunse iiras Siugiet iel. Weinterude, Vel Ser Arbrt Pes ůi 
42 ASnen. wicher ge bente⸗ Auerden“ — Rord raucht nich!. 

as iſt r Eriant Deale, daß er in der Praxis verwirk⸗ 
licht Ereriaubt guch wricht das Kauchen in ſeinen 
Fabriten, weder den Arbeitern noch den Beamten. wie 
bochgeſtellt ſie auch ſein mügen 

NKeue Streies in Baril. Die Varlſer Bauarbetter wer⸗ 
den Peute nachmittaa in den Austteno treten, wenn die 
Arbeitacber nicht im letzten Augentlick ſich mit ihrer For⸗ 
deruna auk eine Lohnzuläge einverſtanden erklären Kerner 
werden die Verſicherungsangeßtellten und die reicher⸗ 
kerante mit neuen Lohnſforderungen an die Arbeitarker 

rantreten und genebenenfalls auch in den Streik treten. 
Breerbiaung ant Gemtin en. Die Stadt Rilſtrin⸗ 

gen bat das Deerdenmdemeſen eigene Renie üübernom⸗ 
men. Sämtliche Kehexiähigen Einwosner des Stadt baben 
jährlich einen gewiſſen Betrag zu entrichten, anf Grund 
deſten tede Perion durch die Stast konenlos beerbizt wer⸗ 
den kaun. Wer die ſäbtiſche Bcerdianna nicht wünſcht. er⸗ 

ů Sase- üüS 0 worfſene Summe 
160 Mark — as blt und faun die Beerdigung 

anderweitig briaenen laſſen. Die Stüktrinaen benachbarte 
Stadt Wilbelmsbaven dat d'e Errichtung eines Kre⸗ 
matoriums beſchlsoſſen. 

        

  

       

  

Die Schafkaug elne Einbelttkratäsikt. Der Bilbungs⸗ 
ausſchuß des alten Reichstages bat kurz vor jeiner Kuſ⸗ 
öfuns eine Eisgabe des Keichksbendes täs Walisnalstene, 
krappic angekomimen wonach die verſchiedenen Kuraſchrif⸗ 
ten mileinander durch Vergleichskurſe in ti'bewerb ire⸗ 
ten ſollen. damit das ſich am beiten bewäbrende Syſtem die 
Grundlaae für das Einbeitsſuſtem abarbe. Man darf 
boften. daß auf dieſem Bege eine Einbeäitskuraſchrift ge⸗ 
ſchaffen wird. dic dem geaewoärrigen Stande der ſtenogra⸗ 
phiſchen Wiſſentchaft enifvricht. ö 

Das Meiſter⸗Sckackturnler in Keuwerk in jetzt in die 
Zweite Hältte eingetteten Aunsän kamen Dr. asker mit 
Janowski aufammen. Die Paxtiie kom nicht au Ende. Ale⸗ 
Hin und Esvablanca einiaten ſich auf zemis. Reti ſchlus in 
brillenter Manier Bogolinbom Dates feate über Gdnard 
Lesker. Die Varkie Marvear⸗Tartakower endete mit 
TEnri-tů• 

ü Die Jabl der Aundinnfanſchtäſſe in Deniſchlanb beträgt 
zurzeit etwa 6500. Genanes lößt ſich Sarüber noch nicht 

ſagen weil dir neueſten Feüntellnngen erſt in 11 Tagen 
vorlienen. In England (Ixland nicht eingeſchloßſen) aibt 

é eE SO 0%0 Kundiunkauichlüße, doch koßten ße dort nur 10 
Mark iẽhrlöch. — 

Die GSreicßenantematen werden jetzt in Berſin nack zehn⸗ 
käbrigem Schlaf wieder in Betrieb aeſetzt. nachdem die Ein⸗ 
fübrnna der Reutengroichen ihre Biederauteüung ermög⸗ 
licht. Men wirßb alſc wieder für einen Groſchen Schokd⸗ 
ladr. Strrichbölzer. Maarren, Kianretten uiw. kauken känner. 

Auswandernna deuiſtker Sdwimm'porlſer. Der deutſche 
Meiner im Xaüärmiminemen Guftas Fröiich-Magdeburg 
wil nach einem Abschlunfampf mit einem Kinsfameraden 
nack Perhien überfiedeln. Gietbe⸗Leinmis. einer der benen   Ban per Eitenbubnürlicke äber den Dujeyr bei Kiew. Die 
Banarbetten au der im Jahre 139 von den Wolen aerßtsrten 

Feutichen Sprinter, mn Fereits nach Amerifn ansgemandert. 
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Lansebe L den Dußeyr (ind in voikem Dit 
lankoften werben auf annähernd 174 Milkionen Goldrußel 

verauſchlaß Der Bau ſoll Sis zum 28. Märs 1928 fertig⸗ 
cgeſtelt fein. 

Ein 5% enſchwerer Sabr Aus Mexiko wird ge⸗ 
meldet, aß eine Feuersbrunſt in einem Kinotbeater von 
den elerteiſch ausbrach, bei der zahlreiche Zuſchauer durch 
den elektriſchen Strom einer Hochſpannungstleitung ge⸗ 
tötet wurden. Andere wurden auf der Straße von der 
Menge dertranipelt. Man zählt 20 Tote Und falt 60 Ver⸗ 
wundete. Urſache des Mnalücs war Kurzſchlut. 

Die Veßt in Südruüßlonh. In der Aſtrachaner Geaend 
iſt eine Peſtepibemie ausgebrochen. Die Sowietregierung⸗ 
bat ſoforti zu den energiſchſten Abwehrmaßnabmen aearif⸗ 
jen. Eine große Anzahl Aerzte wurbe mobiliſier und von 
der Regierung wurden 250 000 Goldrubel zur Bekämpfung 
der Peſt ausneſetzt. äw ‚ 

Auf dem Rabe zum Standesamt. Die eigenartige Idee, 
den Weg zum Standesamt auf dem Tahrrade zurückzulegen, 
derwirklichten vor wenigen Tagen zwet Mitglieder des Ar⸗ 
beiter⸗Radfahrerbundes „Solidarität“ in Berlin. Die Ma⸗ 
ſchinen der Brautlente waren in weiß gehalten und mit 
grünen Sträußen geſchmückt. Auch die Räder der begleiten⸗ 
ben Bundesgenoſſen wieſen Blumenſchmuck auf. Der Hoch⸗ 
szeitszug, der in dieſer Art wohl einzig daſtehen bürſte, be⸗ 
wegte ſich auf dem Nachhanſewege durch ſtark beledte Ver⸗ 
jamte. und erregte überall erbeiternde Aufmerk⸗ 
amkeit. 

Die deutſchen Koloniſten in Lettland. Bekanntlich beſtebt 
der größte Teil der heute auf annähernd 7000 0 geſchätzten 
deulichen Beuölkerung Leitlanss ans Stübtßrwohnern. In 
Riga leben 45 000 letkländiſche Deutſche, etwa 8 000 in Libau, 
einige Tauſend in Mitau und anderen Städten des Landes⸗. 
Doch gidt es in Lettland auch einen deutſchen Bauernſtand, 
bier beutſche Koloniſten genannt, die zum Teil, wie in Hir⸗ 
ichenhof. bei Wenden und anderwärts, ſeit bald zwei Jahr⸗ 
bnaderten im Lande leben, zum Teil erſt in den Jabren 
1305/10, bauptſächlich aus den deutſchen Kolonien Wolby⸗ 
niens., verpflanzt worden ſind. Noch 1921 wurden in Lettland 
etma 6600 deutſche Koloniſten gezählt, wäbrend man heute 
kaum die Hälfte davon im Lande vorausſetzt; der übrige 
Teik iſt nach Deutſchland, bauptſächlich aber nach Südamerika 
ausgewandert. ů 

—tꝛ—...———————.—— 
  

ur beginnentgen Saison 
ů biete ich an- 

3 neue und gebrauchte 
Fahrräder nur erstklasstige Marken 

Fahrraddecken, Schläuche * 
besonders billig. 

SUmtliche Zubehsr und Ersatstelle 
in reicher Auswahl und zu billigen Preisen 

Eigene Neparaturunrästöttis —, Bequeme Rotenzahlung 
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Der Handel zwiſchen Deutſchland und Pelen. Das Sta⸗ 
tiſtiſche Hauptamt in Warkchau steilt über die Ein fuhr aus 
Deutſchlanh nach Poken im detgangenen Jahr, deren 
Wert ſich auf 486 Oné 000 Goldfranken bellef, ſolgende An⸗ 
gaben in Tonnen mit: Vanmaterialien 448 130, alles Eiſen 
289 402, Koble 160 785, Erze 701 005, Roheiſen 69 226, Stab⸗ 
eiſen 28 186, Metanlwaren 118 846, Dungſtoffe 139 759, Wolle 
5.152, Daumwolle 4052, Tabak 2666, Arzeneimittel 2580, 
Pech und Lacke 15 260, Papier und Paulerwaren 80 128, 
Kupfer, Zink. Blei uſw. 2376, Lumpen und Makulatur 
15 562, iſche und Krebſe 10 080, Gewürze 758, Webſtoff 2 
fertige Kleider 743, Schuhwaren 641, Leberwaren 241, 
2921. Seifen, uſw. 1 900. In der polniſchen Nus fuhr nach 

      

Deutſchland (604 624 000 Goldfrauken) ſind dter wichttgſten 
Arttkel ſolgende: Holz und Holzwaren 2176 348, Kohle 
3 928 813, Getrelde 20 hlz. Kartoffeln. 125 667, Viehfutker 
85 421, Naphtaprodukte 124 570, Schmieröle 19 187, Pech, Teer 
101077 keramtiche 8 Lan 35, 0 ünn 4¹ 2 Weßtoſe 185 

677, keramiſche Waren „Garben und Far 4155, 
Fiſche und Krebſe 5 180 Farbſtoe æ 185. 

Die Stabiliſierungskriſe in Polen. Mit dem Abſtoppen 
der Inflation iſt Polen ebenſalls in die Stablliſterungskriſe 
bineingeraten. Die Stabiliſierung hat die Preiſe auf den 
Weltmarktſtand gebracht und dadurch eine große Tenerung 
und Arbeitsloſiakeit hervorgerufen. In der Mekall⸗ und 
chemiſchen Induſtrie ſind 40 Prozent der Arbeiter beſchäftt⸗ 

los, in der Textilinduſtrie in Lodz iſt aber die Kriſe 
teſer Stadt waren in Kur 8 J 

à voll beichäftigt, Prozent nur 
2 bis 3 Tage in der Woche Arbeit hatten. In der Glasindu⸗ 
ſtrie ſind 21 Fabriken, in der Zementlindüſtrie 9 Betriebe 
geſperrt. In den Bergwerken Oberſchleſiens, wo angenblick⸗ 
49 Sers beſteben, wurde nur 4 Tage in der Woche ge⸗ 
arbeitet. 

Ford in Deutichland? Im Hamburger Hafen ſind in den 
Taßen des Streikes der Hafenarbeiter zwei Schiffsladungen 
Tordſcher Antoteile anaekommen und nach Beendiaung des 
Streikes gelöſcht worden. Zwar iſt ihre Einſuhr noch nicht 
freigegeben, aber ſie ſtehen jedenſalls ſofort greifbar zur 
Verfücung. Die Wagen ſolen in Demtetn-& montiert wer⸗ 
den. Es wird als keſt gemeldet, daß Kord in Berlin on zu 
einem Abſchluß gekommen iſt. Gutem Elnvernehmen nach 
hat er mit der Berlin⸗Burger Eilenwerk⸗A.⸗G. ein Apkom⸗ 
men geſchloſſen, wonach dieſe Firma die Montage der Autos 
Übernimmt. Auch über die Verkaufsorganiſation werden 
ſchon Einzelheiten bekannt. Das Geichäft foll nach Fordſchem 
Suſtem ganz großzügig aufgenommen werden. Ford ſoll be⸗ 
abfichtigen, die erſten Autos zu einem Schleuderpreis herzu⸗ 
geben. Das fertige Auto ſoll ſich, allerdings ohne Steuern. 
auf 1800 Mark ſtellen. Als weitere Erleichterung kommt 
binau, daßf Ratenzahlung agewährt wird. 

Zaßhlungseinſtellung einer Frankfurter Bankfirme. Die 
Hauſabank Aktien⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. M. hat ſich 
genötigt geſehen, die Geſchäftsaufſicht zu beantragen. Durch 
unberechtigte geſchäftliche Maßnahmen des Leiters der Ok⸗ 
fenbacher Filiale, der weit über ſeine Befugniſſe hinaus an 
zahlreiche Offenbacher Induſtrielle Kredite gewährte, iſt bet 
ber Ofjenbacher Filiale und damit bei dem Geſamii · 
eine ſo ſtarke Qualidität eingetreten, daß die Writerkühruns 
der Geſchäfte gegenwärtig nicht mehr in Betracht kemmt. 
Bei dem Inſtitut b⸗ſtehen Verpflichtungen in Höhe von 
400 000 Mark. 

Ruſſiſche Erze für Deutſchland und Polen. Der füd⸗ 
ruſſiſche Erztrußt hat 500 000 To. Eiſcnerz und 200 000 To. 

„Manganera der Berliner Firma Raback und Grünſeld Akt.⸗ 
Gef. verkauft. Das Erz iſt für Oberichleſien und Polen be⸗ 
ſtimmt. Der Vorſitzende des Truſts Matroſow hat ſich kürz⸗ 
lich in Polen aufgehalten, wo er Verhandkungen über die 
Einfuhr von ruſſiſchen Erzen geführt bat. Der Bedarf Po⸗ 
lens an dieſen wird auf 50 Mill. Pud jährlich eingeſchätzt. 

Südaßfrikaniſche Anfträgc für Krupp. Wie die Geſell⸗ 
ſchaft zur Wabrung deutſcher Intereũen im Auslande mit⸗ 
teilt, hat die Firma Krupn Akt.⸗Geſ. einen Auftrag auf 
Likcrung von 6000 J Eiienbabnſchienen von der füdafrikani⸗ 
ichen Regierung erbalten. An dem Aurtrage iſt nach den 
beitätigenden Meldungen noch ein anderes Werk im Ruhr⸗ 
gebiet beteilt. Bemerkenswert iſt, daß der deutſchen Lit 
firma der Vorzug von den enäaliſchen Angebrran aeaeben 
wurde, die allerdings auch um 30 Schillina pro Tonne teu⸗ 
rersmaren. 
Vernteörte Verwendung von 

Das amerikaniſche Renrũů 

   

  

    

  

    

   

  

      

  

Drelelmoteren in Amneriks. 

  

  

  

Kleines Feuilleton 
Die Hemumungen des Schauſpielers. Das Berliner 

Kammergericht bat ein Urteil von prinzivieller Bedeutung 
gefällt. Die Schriftſteller Lev Walter Stein und E. von 
Negelein batten im Einverſtändnis mit dem bekannten 
Schamivicler Max Vallenbera einen Schwank „Der liede 
Gaſt“ geichrieben. an, deſten Ertrag der Künſtler felbß be⸗ 
teilkiat ſein ſollte. Pallenbera ſah das Stück entſteden er 
ichlug Aenderungen vor, die auch berückſichtiat wurden. 
und es kam zu den Proben. Dann erklärte Pallenbera. er 
müßſe von einer Mitwirkung abjeben, weil er künüleri⸗ 
iche Hemmungen“ ipüre. Der Schwank blieb nnaufaeführt. 
Und die Verfaßer erboben Klaae. Das Kammeraericht bat 
nach ſehr eingebender Unterſuchung., bei der das Stück vor⸗ 
geleien und chvernändige gehört wurden. dahin entichie⸗ 

n. daß Vallenbera azum Schadenerfaßz zu verurteilen ſei. 
— Kammeraericht bat damit unzweifelhaft den Rechts⸗ 
ſrandpunkt gewahrt und den Sfnipruch der Schrittſteller 
richtig cewürdtat. die unter Mitmirkung eines Schauirielers 

    

   

   un ihm verlaßen werden Trosdem kann man den Ein⸗ 
wand Wallenberas beareiſen, aus ſeiner Kfucholoaie herans 
und aus der des Künſtlers überbaunt. So geſehen, iſt es 
durchaus denkbar, daß eine ſtarke küntgkeriſche Verſönlich⸗ 
keit die Littt an einer Sache verliert, für die ſie zeitweilig 
eingenemmen war. Aber dann muß eben bezablt werden. 
Künitleriſche SHemmungen ſind erlaubt — aber koßtvielia. 

Maedonald und die Kunſt. Auf einem Abendeßen zu 
Gören der Jahrhundertfeier der Notionalaalerie bielt der 
Bremier der engliſchen Asbeiterregieruna eine Rede. mobei 
er erklärte seß die Köbdernng der Kunſt und Sie erszieße. 
riſche Einwirkuna auf die Geſchmacksbildung des Volkes 
eine der wichticſten Kufaaben ſeiner Realeruna fel. Lord 
Eurzor als Vorftender des Aufſichtsrats der Natisnal⸗ 
galerie erklärte, Laß keine Rede. die ein führender Staats⸗ 
mann jemals gebalten babe. einer Getellſchaft von Kunſ⸗ 
freunden eine u8 re Freude bereiten könne. als die Rede 
des engliichen MRinitervräſßdenten. 

Der Tenor mit der Manbeleutzündung. Die Antendanz 
bädkif Theater in Leipzisv hat den Sänger Erim 

ckmann friſtlos entlaßen und aibt dazu der Deffentlich⸗ 
keit falgende Erklärung: Das Mitgkied der ſtädtiſchen Ove⸗ 

rette Erich Suckmann hat am Montiag Diensiag wegen 
niztndung die Mitwirkung i den Vorſtellungen 

nahgefögt ünd ches eunnis über feine Ertkrun⸗ 

kuang vorgelegt. Tros feiner Abſage bat er am Dienstas 
Abend hbeimlich i er Vorſtellung im Kriſtall⸗Valaſt ekur 

       

   

  

    
  

    
   
   

     

eine Arbeit vollenden, ihn zum Teilbaber machen und dann 

tüu, Dolar 
Schiffen deß Schit   en auf 

Die Börlage geht nun an den Senas 
Ein. ruſſilch⸗bamhburger 

liche. Oſtiee⸗Damplſchikfahrisgefeilſchaft in 
mit der „Argo“ in Hamburg einen Vertrag über gemein⸗ 
ſome Erledigung aller Schifkabrtsfuebitionsgeichäkte in 
Sowietunion abgeſchloſſen. Jebe der vertragſchllekende“ 
Parteien ernennti ibren Bevollmächtiaten in bie Agentur 
Das Hauptkonzeſſtonskomitee hat die Firma „Argo r 
ſtriert, zunächſt für ein Jahr. — „ 

Große Goldkunde in Tibet. Im Bezirt Hatung in Tibet 
bat man reiche Goldfunde gemacht. Selk Wagelehn ilt Dols 
aus Tibet ausgekübrt worben, aber immer nux als Gold⸗ 
jand. Die Tibetaner glauben nämlich, wenn ſie die Gold⸗ 

den, denn ſie ſind der Meinnun, daß die Goldklumven leben 
und den Sand gebären. Ein Beifpiel. welche Relle der 
Aberglaube bei den Tibetauern ſpielt, iſt folgende Begeben⸗ 

einen jungen Mann Nach England. der ſich zum Grußen⸗ 
ingenieur und rgen ausbilden ſollte. 
Heimkehr erhielt er den Auftrag, nach Goldvorxkommen zu 
ſuchen. Binnen kurzem hatte er Gold in reichen Mengen 
entdeckt, und man begann mit der Förderung. Kauut aber 
war die Arbeit in vollem Gange, ſo verboten die Lamas 
die Fortſezung und belablen, daß alles gewonnene Güld 
wieder zurücknelengk werbe. Der junge Mann wandte ſich 
an die Regierung. aber die Lamas erklärten, wenn man 
ihrem Beſehl uicht gehorche, würde Unglück über das Land 
kommen Ulnter diefen Umſtänden war die Realerung macht⸗ Fas, vu Er veieit 
lIos, unsd 
unberühri kaſien. 

Ane 

Große Unmetterkatafkrophe in der Tichechoſlowakel. Eine 
große Unwetter⸗Kataſtrophe hat die Oſtflowakei, ein früher 
zut Ungarn gebörendes Gebiet, heimgeſucht. Im Hauptüber⸗ 
ſchwemmungsgebiet iſt ein Dutzend Dörſer beinahe gänzlid 
vernichtet worden. Ueber die Anzahl der Menſchenopfer, 

„die iedenfalls bedeutend ſind, fehlen bis jetzt Zablen. Stel⸗ 
lenweiſe gab es Zuſammenſtöße zwiſchen Militär und der 
Bevölkerung, die die friſch errichteten Dämme wieder zer⸗ 
ſtörte. Da ſich durch die Errichtung ſolcher Dämme das 
Maffer aut nicht geſicherten Gebieten ſtaut, ſuchen die Beſitzer 
dieſer Gebiete Hurch Dammzerſtörungen das Waſſer auk 
fremdes Gebiet abzuleiten. Obwobl das Militär Befehl er⸗ 
halten hat, ſolche Angrikſe mit der Feuerwaffe abzuwehren. 
mußte es ſich dennoch vor den zuſammengerptteten Bauern 
zurückziehen. Schon unter dem ungariſchen Regime bakte 
man vft den Verſuch gemacht, die gefäbrdeten Dörfer zu 
evakuieren und anderswo aufzubauen. Aber alle dieſe Ver⸗ 
ſuche ſind an dem Starrſinn der bäuerlichen Bevölkerung 
arſcheiterrrkrk. 

Eine zwanzigköpfige Falſchmünzer⸗ande verbaftet. In 
Breslau wuͤrde eine zmanzigköpfige Falſchmünzerbande un⸗ 
ſchädlich gemacht, die ſich mit der Herſtellung non ſchleſiſchem 
Provinzialnotgeld ſeit langer Zeit beſchäftigte. Die Her⸗ 
ſtelluna der falichen Scheine erkolate in Leivsla. Zum Ver⸗ 
trieb voun Beuthen ans war zwiichen Leinzig und Schleſien 
ein ausgedehnter Kurierdienſt eingerichtet worden, der durch 
aut organifierte Verteilnnasſtellen die Falſiſikate weiter⸗ 
leitete. Die ſehr geſchickt gefälſchten Scheine haiten eine un⸗ 
gebeure Verbreitung bekommen, ſo daß als Mittel gegen 
weitere Fälſchungen nur der Aufruf ſämtlicher Scheine der 
geiälichten Sorten übrig blieb. ö 

„Junkerliche Privatjnſtiz. Wegen geiöhbrlicher Körperver⸗ 
letzung und Nötianng mußte ſich der Fideikommißbeñtzer 
Brandhorſt aus Saskorn vor der Potsdamer Strafkammer 
verantworten. In der Nacht zum 14. Degember v. J. über⸗ 
raſchte der Angekläagte zwei Spandauer Arbeiter in ſeiner 
Gutslcheune beim Dreſchen. Mit der Waffe in der Hand be⸗ 
fahl er den beiden Dieben,, ſich bis anfs Semd ausszuzieben. 
In der Winternacht gegen 2 Uhr morgens mußten uun die 
beiden Arbeiter, nur einem Hemd bekleidet, barfuß ſtun⸗ 

denlang wandern. Mit erfrorenen blauverſärbten Füßen 

kam der Arbeiter Ernü Garbe in Snandau an und mußte 
ſofort in ärztliche Behandlung gebracht werden. Seinem 
Kyllegen, dem Arbeiter Deutſchmann, batten mitleidige 
Eifenbahner unterwegs ein Paar alte Stiefel und Hoſen ge⸗ 
geben: auch er iſt an lieiner Geiundbeit geſchädiat worden. 
Die den Angeklagten * wegen 

ürk Geldſtrafe. Es giöt noch 

  

  

  

  

      

       
            

   
    

    
    
    TPeérlekung 

Gerechtigkeit. 

timme gezeigt. Wegen dieſes unwürdigen Verhaltens unt 

der groben Verletzung ſeiner Vertragspflich gegenüber der 

Intendanz iſt Herr Suckmann ſofort entlafſen worden. 

Flugzenabäfen auf boher See. Zur Erleichterung des 
Flnaverkehrs zwiſchen Eurvvpa und Amerika iſt in Ena⸗ 
land der Plan aufaetaucht, im Atlantiſchen Ozean in regel⸗ 
mäkigen Abſtländen von 750 Kilometern aroße Kluazeua⸗ 
käfen anzulegen, die als Umiteigeſtation dienen ſollen. Die 
ſichwimmenden IAnſeln, auf denen ſich dieie Häfen befinden, 
werden einen Klächeninhalt von etwa S0 Quadratmeter 
baben. Sie ſind mit ar en Stabltroſſen an aroßen 
Boien befeſtiat, die ſeit auf dem Meeresgund verankert 
ſind. Der Tiefgana der Anſeln und ibre Höbe über dem 
Meerestpicael werden ſo aroß ſein. daß ſie ſelhß bei Kärk⸗ 
ſter See völlia ruhiga im Waſſer lienen und nicht von den 
Wygen überflutet werden. ger dem eiaentlicken Flug⸗ 
zeuglmfen mit ſeinen Warteſälen will man auk jieder die⸗ 
ſer Inſeln auch ein Hotel errichten. indem der Reifende.⸗ 
der Hier den einen Luiterorek verlaßen bat., um auf das 
Knichlußflnazeng zu warken. die Nacht verbrinnen kann. 

Rienge Scheinwerfer werden dem Fiuazeugführer in der 
Dunkelbeit die Orientiernna erleichtern und ibrt die Auf⸗ 

findung des Hafens ermöglichen. Bis zur Durthführuna 
dieſes Proiekts wird aber wohl noch wancher Sturm auf 
dem Atlantik toben — 

Das Analpbabetenium in den Soriellznbern. Die 
Somwjietpreſſe veröfkentlicht ſtatiſtiſche Anaaben über den 

Pesszentſaß der Analrbabeten in den einzelnen Lönsern 
des Sowietbundes. Nach dieſen Anaaben befinden ſich die 
meiſten des Lejens und Schreibens Uinkunbigen in der 
Sowietrevublit Aſerbeidſchan in Transkaufaiſen, wo 92 

Vrozent der Einwobner Analphabeten ſind. Daß unter den 

Nomadenvölkern., 3. B. den Kiraiſen. ſaſt gar keine Schrirt⸗ 
kundigen zu finden ſind. erklärt ſich durch die Lebensweiſe 

Sieſer Volbsnämine, Ueberraſchend wirkt aber die arode 

Zahl der Analybabeten unter den Woloadeuiſchen. bei 
denen. wie der Oſt⸗Exvreß berichtek. 8454 Proz. als unkun⸗ 
dia des Leſens und Schreibens angegeben werden. Hier 

müſfen freilich die verwüſtenden Nachwirkungen des Balr⸗ 
gerkrieges und der Hungerzeit, in. Anrechnung gehracht 

werden. — — — 

Die amerikaniiche Prehe über Samfon. Der ſchnelle 
Sieg von Samſon⸗Körner im Kampf um die deuiſche Bor⸗ 
meinterichait aller Kategorin genen Breitenſträter iſt nicht 
nur in Curopa. fordern abich in Sen Bereininten Staaten 

üEETETA. 
und verkündel worden. 

amſons ichreibk „Kew Vork Heral   

    

     

Seſſe Zü Mage, é ach 
Pelersbura ü 

klümpen förtnähmen., wiülrde auch der Goldland verſchwin⸗ 

bett: Pie Reaicdung von Nibet jandie vor einiaen ZJabren 

Bei ſetner 

man muüßte eines der reichſten Golbfelder Tibeis 

anus Alexandria ſtebt der Paſſagierbampker 
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Ueber die Qualitäten 

Anſchlunß an den   

wär, hatte ſte gleich daxaufiin einem Warenhjaus ein 
Diebſtahl, verüt. Bei der Eutlarvung Jand inan 0 
Unterkleidern zwei Spittendecken, eine Kaffeedeche und 
Schlafangug. Der Verteldiger machte Kür die Angei 
Elnwand, daß fir unter gewiſſen pertodiſch eintretend 
    

      ſtänden von einem unwiderſtehlichen Jwange zum Stehle 
beherrſcht werde, der durch die ſexualen Triebe ver 
werde. Der, BVerteidiger berlek ſich dafülr auf ein ärzkl 
Gutachten. Wührend der Amtsauwalk pler Monate Veß⸗ 
nis wegen der erbeblichen Vorſträfen beantragte, berilckft 

  

    
    
    
    

  

tlate das Gericht die geiſtige Verfaffung der Angeklagten ui 
erkannte auf nur 70 Mark Geldſtrafe. ů      

    

  

Ein früberer Llopbbampfer abgewrackt. Der feul 
deutſche Hilfskreuzer Kronptin; Wilhelm“, ber währ 
des Krieges an der amerikauiſchen Oßtküſte K franzöfiſche 
Und britiiche Schiſſe verſenkte, wird, wie aus Neuvork a 
meldet wird, in Boſton auf der Lortigen Fron and Sieel 
Meial Co. abgewrackt. Der Dampfer war, als Amerſkg 
noch nicht in den Krieg verwickelt war, mit Keßellchuden 
nach Neunork elngelaufen. Die ÄAmerikaner agahen iht 
kltnſzehn Tage, um den Schaben zu revarieren. Da aber 
außerbalb des Hafenz verſchledene feindkiche Wafen wickt 
auf der Lauer lagen. konnte der Dampfer den Hafen nicht 
verlaſſen und wurde internlert. die Bexeinia 
Skasten dann Deutiſchland eben 
wurbe der Damyfer beſchlaanabmt. ö ‚ 

Ein brenuender Pilgerdamnſer. Nach einem Telearauun 
. „Frauffſtan?, 

der 1200 Pilger an Bord ſührt, im Noten Meer in bellen 
Flammen. Ein Schikf das die Notſignale des Dampfers 
aänſüefangen bät, verſucht, ſich ihm zu näbhern. 
Ein Rrager Fonrualiſt voa Arabern ermordet. Der 

Prager. Journaliſt Tatranſky und Gattin, die ſich auf einer 
Weltreiſe beſanden. wurden in Piß. nördlich von Sichen. 
ermopdet. Ebenſo wurden drei Auden, die nach Feruſalem 

i Ausflun Anternommen batten, von Arabern ver⸗ 

  

     
        

    

     
     
      
            
    
          

    

  

       
    

   

    

  

    

        
      

      
    
     

cher Uinſall beim Ringen. Bei einem Amatcurrina⸗ 
kampfweitbewerb. der kürzlich in Paris ſtattfand, erlitt der 

hrige Amateur R. Deturche einen Bruch der Wirbel⸗ 
üi und verſchied bald nach der Einlieferuna ins Kranken⸗ 

Daus. 

— Parteigenoſſen! 

Der Sozialiſt der Tat lebt abſtinentl 
Arbeiter⸗Albſtinentenbunb. —— 

Beitritte nehmen enigegen: 
Paul Neumann, Vorftzender. Langgaſſe 29. 
Kurt Kunky. Kaffierer. Schüfſeldamm 13, Hof. — 

— Max Behrenbt, Mitglied der Stabtbürgerſchaſl. Vetexs⸗ 
baänsen hinter der Kirche 93. — 

Marie Falk. Mitgl. d. Volkstazes. Kartbänſer Str. 124. 
Georg Len. Mital. d. Volkstages., Schwarzes Mrer 3. 

Zu 

       
       

  

   
    
   

     

   
   
    

      

    
   
    

    

    

      
    
   
   

    
   
   

  

   

  

  

  

kuanjen Sie einen 
eleganten R· Chevreauæ 

Damen Pumps oder. „ I-Spangenschuh G Hũĩbsche Form. ů 
Hoher amérikanischρer Abs 

  

  

    

  

      

      

   
   
   
   

   
   
   

   
   

   

   

   
   
    

  

   

   

   

   

   

   

  

f l päter wurde Samfon von Tom 
Gibdons in zwek von Farmer Lodge in 5 Runden arichla⸗ 
gen. Trotz dieſer Niederlagen aingen aber die amerikani⸗ 
ſchen Schwer⸗ und Halbſchweraewichte einem Kauanf mit 
Samſon möglichſt aus dem Wege., da er in einem ichwer vyn 
Überwindenden Stil kämpſt. der verichiedenen Borern 
ſchon im Traininakämpfen gebrochene Hände konet.“ 

Guſtav Maßbler und die Brutalität der Geränſche. Frat 
Natalie Ba echner die ſoeden ihre Grinnerungen an 
Guſtar Maßler veröffentlicht, erszäblt u. a. auch. daß Mahler 
aern von der „Beutatität der Beräuſche zu lyrechen 
vpfleate. Schon als Kind — ſo äußerie ſich Mabler — babe. 
er aewün unſer Herrgott bätte jeden Menſchen ſo aus⸗ 

ihm im Nu, wenn er zu laut wird. ein etwas 
w KE Ser 2 el ants Lent Sack“ tüctig prüctin 
und ſoſort zum Schweinen bringen ſollte. Ich bin ficher⸗ 
ſaate Mabler. daß die Menſchheit in iraendeiner ſpätere 
V geuen Geränuiche ſa empfindlich ſein wird. wie jetzt 

gen den ank und daß es die ſchärſſten Straßen 
und öffentlichen Maßregeln gegen Verletzungen des Gebörs 
geben wird. Heute, wo ſchon alles Möaliche und Unmög⸗ 
liche geſchützt wird, iſt nur eins — der denkende Menſch — 
vogelfret und jedem Anariff, ieder agröblichen Störung 
durch die brutale Gewalt von anßon, ders Spektakel in alle 
Foerm. preisgegeben. — — 

Schlagtertig. Der jeßt verſtorbene Berliner Schriftſtelle 
Eugen Jabel hab vor 30 Jahbren (1894). nach dem Tode Haus 
v. Bülows mit dem ihn auch perisnliche Beziebungen ver⸗ 
bunden haiten, eine Schrirt über dieſen beraus. in der er auc 
mancherlei hübſche Geſchichten von dem bekanntlich böcht 
witzigen und ſchlagſertigen Künſtler erzählt. Eine der hüd⸗ 
ſcheſten iſt ſicher die folgende: Bülow verſtand es meiſter⸗ 
baft, nukdbringliche Menſchen. die ihn aus irgendeinem 
Grunde nicht genehm waren. ſich vom Leibe zu balken. Ein 
war er nun in Wien und. wie er gerade ſein Hoter ( 
verial) einmal verlleß, tra“ ein Wiener Herr, der viell⸗ 
früber irgendwo mit i tig bekaunt geworden ſeln 

beßne, ant kin zu., „Jih weiik, Perr 
er. „Sie kennen mich nicht m „D * 
gewonnen!“ antwyrtete Bülow und bamit eilte er 
dem verdutzt Dreinſchauenden und ſorachlos Daſtebenden 
vprüber. — Eine nicht minder köſtliche Antwort gah 
ähnlichen Aägc einmal Julins Stettenb ein. 
Sfen ragne ibin ziemlich- weit Uher- ů 

  

         

       

   

  

           
   

    

   

  

   
   
   

    

    
       
   

  

   

    

  

   

„Waren Sie nicht ſch ů 
Stettenbeim und ſetzte mit bis⸗ 
röafe At st Maunfenn



   

    

    

  

      

  

- Poſtgoßß und Güter, Loſfll für 2 — ü 
ehr Profforstadt 

, 1T. 

ü ahnleidende 
herbeigeführt, welche die 

fertigung nicht rner mit der erwünſchten heleltet — dem — hochsten 

  

      

     

         

    

      

  

   
   

  

    
    

    
  

e, —— achenhe Er. —— Aasgen als 5s Aeng upese jedem ——— 0O ů 

e ————— Aäbeals SMU dR2III —— —— Krtgaren 
30 ichten Zahn 

üah Dang abertursen grSUten Ton Lises ——— aut Ds Trsacbe 0 
Behebung des übelftandes bemabi jein. eines schlechten Uedirsen mrdösraichren aünü. 
Warenempft werde üöglich 

von S.-10 h Dreiheme, Erstklassige Ausführund vu ZEErerrste aie 
Dunzig, den 4. April 1924. (12573 Berhersfehligung, daß ————— loidn Repers 

— imen, Umerbetungen in einem Zaühmieben Doi Restellung ——— ans-1 Le.De 2—1—.————. Eostenios. Ktonen und 05 Caleee, 
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OHamsiger Madrühi. 
Die Aufpeitſchung des Haſſes. 
Eine Gefallenen⸗Ehrung, wie ſie nicht ſein foll. 

Wer den berrlichen erſten Früblinasſonntaa benußzte, 
Um nach der Seeſtaßt Zopvot zu fauhren, um in der Natur 
Sammlung und Kräftianng zu ſuchen, wurde unfreiwilllger 
Beybachter einer Kriegerdenkmals⸗Einweihungsſeier. 

Zunächſt kann man Über Zweckmäßigkeit eines Krieger⸗ 
denkmalk, angelichts der wirtſchaftlichen Nöte arotzer Telle 
unſerer Volksgenoſſen. aus rein wirtſchaftlichen Gründen 
anderer Meinung ſein, aber man kaun ſich aberzeugen 
laffen und jagen: die Angeböriaen baben ein Anrecht Guf. 
Ebrung ibrer gefallenen Väter und Söhne — Wbeinag 
matſtadt. Darüber aber kann es wohl nur elung 
geben. daß dieſe Ehrnna nichtz mit Parteipplitik zu iun 
baben, darf und daß die Gefühle anders Deukender und 
anders Geſtuater geachtet werden müſſfen. — 

Wer aber am beiagten Sonntag die Gelehenheit hatte, 
der Zoppoter Feler auch nur zu einem Teil beizuwohnen, 
wird beobachtet bhaben müſſen, daß dieſem ſelbſtverſtändlichen 
Verlangen in keiner Weile Rechnung getragen worden iſt. 
Dieſe an und für ſich verſtändliche Feier wurde in jeder 
Hinſicht zu einer durchaus monarchiſtiſch⸗natlonaltſtiſchen 
Demonſtration herabgewürdigt. Schon das äußere Ge⸗ 
präge (die Fahnen) deuteten darauf hin. Daß Deutſchland 
Republik geworden iſt, ſcheinen die Veranſtalter der Feier 
nicht gewußt zu haben Die vlelen ſchwarz⸗weiß⸗roten Kah⸗ 
nen ſmubolſierten alſo nach außet; hin warner „ 3. 
rens: hier demogſtriert die Reattisn 

Und nun die Begrüßungsrede (auf weitere Reden wurde 
aus begreiflichen Gründen verzichtet). die ein Mann mit 
viel Lugenaufwand vom Balkon eines Hauſos mit ciner 
angehefteten Kaiſerſtandarte berunterſchrie. Weniae Worte 
für die Toten, im übrigen aber nur Schrei nach Rache, nach 
Veraeltung. Kein Wort, daß neben deutſchen Kameraden 
zerſtreut in der ganzen Welt auch ruſſiſche, belaiſche. Franzö⸗ 
ſiſche friedvoll den ewigen Schlaſ ſchlaken. nur nach Ver⸗ 
geltung ſchrie er. Und ſe war es kein Wunder. wenn die⸗ 
fer volitiſch Einſichtsloſe am Schluſſe ſeiner Anſprache die 
„Wacht am MRhein“ anſtimmen ließ! 
So ehrte man die, die 1914 unter Ankpveitſchaing der na⸗ 

tlonaliſtiſchen Inſtinkte in den grauſamiten Kriea der 
Weltgeſchichte ziehen mußten und denen zum aröbßten Teil 
die Wahrheit und der Zweck übex das organiſierte Maſſen⸗ 
ſterben bald ſehr klar wurde. allerdings zu ſpät, denn das 
Schickſal nabm ſeinen furchtbaren Lauf. 

Wie dann die vielen Vexeine mit ihren Fahnen, Stau⸗ 
darten und ihren Kanclien, ihren Pauken und Trompeten 
ſich gegenſeitig zu übertönen ſuchten. vorüberzogen., konnte 
man nur ſagen: „Armes, bedauernswertes Volk, dak du 
WWüStes Toten entehrſt!“ Wer wird die Männer. die dort 

»Glanben an eine gitte Sache, wer wird der allerdings 
num ſpärlich vertretenen Jugend, die da mitmarichierten, 
einen Vorwurf machen wollen? Wer wird dies tun können 
in der Zeit der Hitler⸗ und Ludendorff⸗Komödie? Aber es 
bleibt die tiefbedauerliche Tatfache beſtehen., daß die toten 
Kameraden, einer derartigen, auch das Anſeben des Frei⸗ 
ſtaates und der deutſchen Republik ſchädigenden Kund⸗ 
gebung, als Vorwand genommen werden. 

Die Armee der Geſallenen muß über jedweder Politik 
ſtehen. Wir wollen ſie nicht veraeſſen? Nicht vergeſſen 
die, die uniere Weggenoſſen waren. mit denen wir okt eine 
böhere Gemeinſchaft erſtrebten. ů 

Unſere Toten ruhen in fremder Erde, an der Sette 
franzöſiſcher. ruſſiſcher, engliſcher oder -belaiſcher Kamera⸗ 
den. ihre Gräber werden vet gepflegt von einer franzöſ⸗ 
ſchen oder belgiſchen Mutten die an der Rhone oder Wolam 
genau ſo um ihren Sohn“ trakert wie die Mutter am 
Rhein oder an der Donan!« Der⸗ Toten Rube dürft ibr 
nicht ſtören durch Schreie nach Rache. ſondern ehren 
könnezt wir ſie nur im andachtsvollen Gedenken! Ehren 
können wir ſie nur indem wir Einkehr und Umkebr kalten 
Und bon den Toten uns belehren laſſen. daß der Schrei 
nach Rache und Veraeltung nur immer neue Wunden auf⸗ 
reibt, nie die Völker zur Ruhe kommei laſien wird. Nicht 
im Haß können wir ſie ehren, nicht in den Gedanken auf 
neue Kriege können wir ihrer gederken, ſondern in der 
Erkeuntnis, daß der Krieg die furchtbarſte Geifel der 
Menſchheit i 

Und ſo erſcheint es dringend notwendig alle Schenden. 
Wolenden aufzurufen um dem Geiſt des Schwertes, den 
febeß der Liebe, den Geiſt der Veriöhnung enrgegen zu 
ſeben. 
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gelexnt hab ngen nun 
zuſchütteln und zu zrigen, daß Ehrnna der Toien 
londern eine tiefe andach; i 
Toten de. 2 
nationaltſt 
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Der Wert der Konſumvereine. 
Vortrag und Ausiprache aücheß die Aufgaben der Genoffen⸗ 

aft. 
Die Konſum⸗ und Sparnenoſſenſchaft für Danzig and 

end bielt biejer Tage im große Saale der Maurer⸗ 
‚ ve eĩ ttakieder⸗Verſammlung ab. In der 
äußerit aut beſuchten Berijammlung referierte Gen. Grün⸗ 
hagen über Rechte und Pflichten der Mitglieder. Er 
führte dabei ungefähr aurs: 

Die Koninm⸗Vereine haben ſich die Aufgabe geſtellt, die 
Warenverteilnna ſowobl als auch die Warenbertehlunn aus 
dem aulokratiſchen Suſtem, bei welchem die große Maße 
der Berbrancher und E ger nichts mitzureden baben. in 
das demokratiſche überzuiühren. Bei dem letzteren Soſtem 
haben die Verbraucher in ihrer aroßen Maße das Mitbe⸗ 
ſttmmungsrecht über die Güte und Preiswürdigkeit der 
Gebrauchsgegenſtände. 

Das autokratiſche, von einem Herſteller bew. Ber⸗ 
känfer abhängige Suuem bat nun den einen Zwell, dem 
Beñitser des Betriebes Berdienn zu verſchaffen. Die Her⸗ 
iteltung hängt alfo nicht davon ab, ob der betr. Artikek ge⸗ 
Draucht wird, jondern von der Wabrſcheinlichkeit eines 
böchftmüglichen Gewinns. Auf die Preiſe baben die Ver⸗ 

ur keinen Einfluß. da dieſe einſeitig von 
‚in deren Betrieben die Ware ber⸗ 

zum Weitervertrieb übernehbmen. 
Dieſer Ausbeutung der Verbraucher iſt nur dadurch 

wirkſam zu begegnen, daß iich dieie in Genoßenſchaſten 
äniammenſchließen, welche jowohl den Warenvertrieb als 
auch die Herskelang derielben übernehmen. Hierdurch 
wird exitens icht. daß die Warenpreiſe der Kontrolle 
der Mitgli⸗ anterlienen und zweitens nur die Waren 
ů t werden. welche wirklich 

Sanlengängen beraus find 
ie äiben während 

ſeheusreich tür die 

   

    

  

  

     

     

   

    

  

   

  

    

  

  

  

gem 2 ort eich fi 
Mikalieder aewirkt. os ihnen das nötiae prſtändnis ent⸗ 
gegengebracht würde. „ 
Es aenlat aber nicht. dal die Mitgfieder vaxbanden 

find. ſondern ſie müſſen thren Vedarf auch in ihren eigenen 
Geſchäften deckeu. Jeder Groſchep, der durch den Waren⸗ 
Ventreltek Eeem crollmtra im seicenen tetwanr errnuvieaet 

      

  

»ien von den Werksbe 

von d 

ArS,- 0 ů bern in, 
KRücver eche von hen petsite 
woßſegen die Berblenge, welche von den vrivaten e. 
erzielt, zum grolken Tell dazu berwender werden, die Lohn⸗ 
Anb. Chehellgeinpfänger, ais die Weitaus größle, Jabl. bez 
Verbraucher, in ihrer Bebennba „berabzuödrückes. Aut 
die ſodenannten Werks⸗Berkaufbitellen, weiche ünter den 
verſchiedentten barmloſen Namen (z. B, Woblf⸗ 
vereine den Vertrieb von Gebrauchsgcgenſſanden alle 
Art vornehmen, ſeien zu nichte weiter ins Leben gerüfen, 
ald die Urbeiler⸗ und Angeſtegtenſchaft unter dem Deck⸗ 
mantel der billinen Warenbetieferang auch als Kouſumen⸗ 

ern abbänaig zu machen. Daber bat 
jeder Krbeller und Angehtellte die llecht, ſich dem Konſum⸗ 
perein anzuſchlleßen und ſeinen Bedarf, foweit möglich, dort 
zn decken, damit zu der Abhängigkeit als Probuzenk nicht 
nouch die ald Konfument hinzukommt. vielmehr er ſich auch⸗ 

erfteren burch Herſtelluna der Waren im eigenen 
befreien kaun. In der Auslprache wurde von einigen Ge⸗ 
noſſen darauf bingewieſeu, daß die Frauen mebr inter⸗ 
iüuße werden mtüßten, da ſie faſt ausſchließlich die Ein⸗ 

uſe beſorgen. Bedauert wurde, daß das Berſtändnis für 
die Bedeutung der Konfumvereine inſolge des Krieges 
und der Juflation nicht in dem Maße in den beteiligten 
Kreifen vorhanden kei, wie es früher der Fall war. Nach⸗ 
dem Gen, Knauer noch auf bie Spareintrichtung der Kon⸗ 
ſumgenoſſenſchaft hingewieſen hatte, ſchloß der Vorfitzende 
des Aufſfichtsrats, Gen. Blubm. 
laufené Verſammlung. 

22————— öů 

Gewerkſchaftler Parteigenoſſen 
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Männer und Frauen!!! 
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Erſcheint in Maſſen zum 5* 

der Alkoholgegner am 6 
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emonſtrationszu 

Sonntag, den 6. April. 

Sammeln — 

vormittags 10 Uhr auf dem Wiebenplatz. 

ů Arbeiter⸗Abſtinentenbund. ů 

Sete · · O· · ·& · % · & · „· 

Ablehnung von nachträglichen Aufwertungs⸗ 
anſprüchen. 

Eine Obergerichts⸗Entſcheidung über eine gelöſchie Hypothek. 
Das Obergericht hat in einer Veſchlußſache eines Ren⸗ 

tiers gegen einen Hofbeſitzer dabin entſchieden, daß die Aus⸗ 
führungen des Landgerichts, daß ein Schuldverbältnis der 
Partei, einſchließlich eines etwaigen Aufwertungsanſpruchs 
des Antragsſtellers mit der vorbehaltloſen Löſchung fähigen 
Qnittung des Letzterer erloſchen iſt. zutreſfend ſind. Insbe⸗ 
ſondere ſei das, was der Gläubiger will, den etwaigen Auf⸗ 
wertungsanſpruch von dem übrigen Anſpruch rechtlich zu 
trennen und die vorbehaltloſe löſchungsfäbige Quittung auf 
den letzteren, den übricen Anſpruch. zu beſchranken. rechtlich 
nicht möglich. Das Ganze ſei ein einheitlicher Anſpruch. Es 

ſei nicht richtig, was der Antragſteller ſagt, daß er bei der 
Quittungsleiſtung einen Aufwertungsanſpruch nicht geahnt 
habe. Er babe ſehr wohl die Frage erwogen, ob es eine 
rechtliche Möglichkeit gäbe, einen Aufwertungsanſpruch zur 
Anerkennung im Rechtswege zu bringen. Er babe wie un⸗ 

zählige andere, dei dem damaligen Stande der Geſetzgebung 
und Rechtſprechung, dieſe Frage verneint und vordehaltlos 
über ſeinen geſamten Anſpruch anittiert. Er könne desbalv 
jeßt nach völliger Löſchung des Schuldverbäktniſſes, nicht 

mehr auf den etwa eren Aufwertungsanſpruch zu⸗ 
* en. en Renfiter wurde desbalb 

Armenrecht wegen Ausfchtstoſigkeit der Verjolgung 
eines Rechtsanſpruchs nicht bewilligt. 

Wochenſpielplan des Stadtheaters. Sonntag. den 6. 4., 
aßends 7 Uhr: „Der fliegende Holländer“, Oper in drei 
93 von Richard Waaner. Daland: Alfred Schütz⸗ 
Magdeburg als Gaſt a. E.) — Montag. abends 7 Uör 
Serie I): „Die Koralle.“ — Dienstag, abends 7 Uör: „Die 
Ciardasfürtin.“ inwoch. abends ? Uhr (Serie ID): 
Der Overnball.“ 

  

    

          

  

  

Donnerstas, abends 7 Uhr: „Der 
Strym“, Drama in drel Akten von Max Halbe. — Freitag, 
abends 7 Ubr (Serie IIl]: „Der fliegende Holländer.“ 
(Senata: Kammerſängerin Johanna Brun vom Kal. Orern⸗ 
theater in Kopenbagen als aſt a. E.] — Sonnabend. abds. 
Uhr (Exwäßiate Schauſpiclpreiſenf: „Die Braut von 
Meſſina“. Trauerſpiel in 5 Aufzünen von Friedrich von 
Schiller. — Sonntag, den 18. 4., abends 7 Uhr: Die Czar⸗ 

rſtin.“ 
Die geürige Verbandlung des Schwuraerichts gegen den 

Arbeiter Rafkowſki aus Lamenſtein wegen Meineides 
wurde vertagt, de der Angeklasts den BWerstzenden, Sund⸗ 
gerichtsdirektor Albrecht, wegen Befangenbeit ablebnte. 
Der Vorſitzende batte vor länger bei der Straf⸗ 

  

   

vor längerer Zeit 
kammer eine Verbandlung geführt. bei der R. in den Ber⸗ 
dacht geriet. den geſtern zur Berhandlung ſtebenden Meineid 
geleiſtet zu baben. Der Gerichtsbof zoa ſich zur Veratung 
zutrück und erklärte den von R. erhobenen Einwand als be⸗ 
gründet. Landgerichtsdirektor Albrecht leste daber den Vor⸗ 

ſis nieder und an ſeine Stelle trat Landserichtsdirektor Dr. 
Bähle. Es ergab ſich jedoch ſehr bald, daß die Verhandlung 
aus rechtlichen Gründen auch ietzt vertagt werden mußte. 
Sie wird am nächſten Freitaa ſtatffinden. 

Wieder ein Unfall auf dem Holsfeld. Durch berabfallende 
Holzſtücke wurde geſtern vormittag der Arbeiter Guſtar 
Fekowski auf dem Holzplatz der Rückſorter Sägewerke 
ſchwer verletzt, ſo des er ins Krankenhaus gebracht werden 
mußte. 

Geldſchraukknacker im Hoben Tor. Ein Einbruch beim 
Norddeutſchen Slopd wurde in der Nacht von Monias zn 
Dienstaa verſucht. Es bandelt ſich offenbar um gewerbs⸗ 
mäkige Einbrecher, die es auf den Geloͤſchrank des Llond 
abgeſeben hatten. aber nicht zum Ziele gefangten. Die 
Hinterwand des Gelöſchrankes war angebobrt. Schätzunas⸗ 

  

    Weite 2. üi 
haben. nimmt an, daß es dieſelbe Bande in. 
fünen auch in der Steuerkaſſe einen Einbruch verſuchte. 

Die Jagd im April. Der ÄAbſchuß folgender Wildarten iſt 
im April geſtattet: Birk⸗, Haßels und Faſanenhäbne, wilde 

  

die 

  

deren lagdbaren Sumpf⸗ und Waſfervögel, ſowie Schnepfen, 
bis zum 15. April einſchließlich. —   

Lautsky begrüßt das Erſchetnen des Mecher einin iteriebeile 
0 

die ſebr barmoniſch ver: 

    Mercichek citwä vier Stunden „acarbeitet“ ů 

Natbrich!   

. Kabel, 
seben wird. Man kann von bleſer 
fagen, datz ſie eine in wetieſten 

müpſürrdene Slicke ausfüllt und daß ſie dagu 
dem Wieberauſbau deß wiſſenſchaftrichen Sogtattem 
der polttiſchen Wiſſenſchakt überhaupt beizutragen, die 

ben 10 ſchüwer Nok Lüte des Krieges und der Nachkriegszeit 
litten — 5 

rſte Nummer bringt eine ſoztal⸗tbeoretiſche 
cinanderſetzung des Herausgebers mit den Problem 

D 

Zett. Der Aufſatz entwickelt zugleich das Progräam 
neuten Zeitſchrift in verheißungsvoller Weiſe. Genolfe Ka, 

  

  

     

  

Organs durch einen längeren Auſſatz, der einen wertrt 
arteigeſchichte dargellt, da in ihm dis 

ſchichte der blsherigen wiſſenſchaftlichen Zeitſchviftent 
Partei dargeſtellt wird. Ueber das Werk der engliſch⸗ 
Arbeiterpartei ſchreibt N. N. Brailsford⸗London. Emile 
Vandervelde wendet ſich getzen das Unrecht ber Rußr 
beſetzung Hermann Müller kritt in einem Arttkel übe 
demokräatiſche Außenpolttik, der ſich vor allem an die eng⸗ 
liſche Arbeiterregierung wendet, für die Herſtellung einer 
wirklichen Völkerbundes ein. Ueber Polktik in Schweden 
unterrichte Hjalmar Brantihe, in einer berans inter⸗ 
eſſanten Weiſe, die zu kritiſchen Parallelen mit deutſchen 
Berhältniſſen reiche Gelegenheit bietet. Der 
Profeſor Mendelsſobn⸗Bartholdy beſchäftigt ſich, vo 
Erkahraengen des Kxteß Srüches äüsgehend, uitt 
blemen des Wölkerrechts. Guſtav Rabbruch zieht eine „Gol 
bilans der deutſchen Reichsverſaſſung“, Ueber Lanöhunge 
Bodenverbeſſerung und Siedlung ſchreibt der preußiſche Mi⸗ 
niſterpräfident Otto Brann. Mit Aufſtieg und Kriſe d 
Gewerkichaftsbewegung beſchäftigt ſich der berannte 
iß für, gewerlſchaftliche Probleme Richard Seidel. 
—— Bücherichau ſchließt ſich dieler ſtattlichen Artikel⸗ 
reihe an- ö‚ 

Die neue Zeitſchrift verſpricht viel und hält viel. Ihr 
erſtes Beft iſt außerordentlich vielfeitig und intereßant 
nach dem Grundſatz redigiert „Wer vieles bringt, wird je⸗ 

en 
Beitrag zur 

    

      

    
    
dem etwas bringen“. Vielleicht ſollte der Herausgeber aber 
doch überlegen, ob nicht die Vertiefung in die großen ſozial⸗ 
thevretiſchen Probleme unſerer Zeit für eine wijſenſchaft⸗ 
liche Zeitſchrift der Partei die allerwichtiaſte Aufgabe iſt. 
Er ſelbſi bat in feinem einletlenden Aufſa Wertvolles dazu 
beigetragen. Man darf wünſchen und hofflen, daß die dort 
von ihm aufgeworfenen Probleme im Sinne marxiſtiſcher 
„Selbitverſtändigung“ gründliche und vielſeitige Beſprechung 
exfahren werden. Beſtellungen nimmt die Buchhandlung der 
„Bolksſtimme“ entgegen.      

Veranſtaltungen der Arbeiter⸗Jugend. 
Ortsgruppe Danzig. Sonntag, den J4. Heimabend: 

Mettwoch, den 9.: Rezitationsabend des Gen. Galleiske. 
Sonytag⸗ den 18.: Tour nach Straſchin. Abends: Lieder⸗ 
abend. Xtittwoch, den 10. Mitgltederverſammlu⸗ Frei⸗ 
Lag, Sonnaübend, den i8.: we 
laßesteur nach Marienſee. Sonniag, den 21.: Tagestos 
nach Ottomin. Mittmoch, 28.: Vortrag. Sonntag. den 27/ 
Insendfeier. Mittwoch, den 30.: Lönsabend. 
Ortsaruppe Heubude. Sonntag, den 6.: Tages. 

tour nach dem Frühlingswinkel. Freitag., den 11.: Mitglie⸗ 
derverſammlung. Sonntag. den 13.: Beſuch der woinbrer 
Ortsgruppe. Freitag, den 18. Liederabend. Sonntaa, der 
20. (Oſtern): Iweitagestour nach Marienſee. Freitag, den 
25.: Leſer und Diskuiſionsabend. Sonniag. den“At: He⸗ 
wenungsfpiele. 

    

    
   

  

    
  
  
  

   

Ein Kreistag des Kreiſes Danziger Niederung, findet am 
Synnabend, den 12. April, vorm. 11 Uhr, im Kreisbaufe i 
Danzig ſtatt. Es liegt folgende Tagesordnung vor: Einfüh⸗ 
rung des Kretstags-Abseordneten Gen. Penner⸗Schmerbl 
Wahl von Schiedsmännern. Wabl von Bertrauensmännern 
zur Auswahl der Schöiſen und Geſchworenen für das Jah' 
1925; Erſatzwahl eines Mitsliedes für die Gebändeſtene 
veranlagungskommiffion: Wahl von Beiſibern in das Pacht⸗ 
einigungsamt des Kreiſes: Entlaſtung der Kreis kommunal⸗ 
kafſenrechnung für 1922; Entlaſtuns der Kreisſparkaſſen⸗ 
rechnung für 192: Neubau eines Kreisgrundſtücks; Kuk⸗ 

des Kreisbaushaltsplanes für 1921 und Beſchluß⸗ 
Ader die zu erhrbrnöben Kreisadgaden. — 

Zoppst. Vom Automobil überfabres wurde in 
den geſtrigen Vormittagsſtunden ein kleines 11jähüriges 
Mädchen, die Tochter eines Lehrers, in der Südſtraße, un⸗ 
weit der Wäldchenſtraße. Das Kind jſoll bereits an den Fol⸗ 
gen des Unkalls geſtorben ſein. ů 

Pranſt. Ein Schadenfeuer vernichtete d'e Schmiede 
und das Wohngebäude des Schmiedemelſter Gallowski. Die; 
örtliche Feuerwehr batte viele Mübe aufzuwenden, um das 
Feuer von den Nachbararundſtücken fernzubalten. Bei den 
Löͤſcharbeiten wurde ein Feuerwebrmann nicht unerheb⸗. 
lich durch abſtürzende Trümmer verletzt. ů 

Nenteich. Berfammlung der X.S.. D. Am Mitt⸗ 
woch, den 9. AÄpril. abends ' Uhr, hält die bieſige Orts⸗ 
arunne der Vereinigten Soſialdemokratiſchen Partei im 
Reſtaurant Wiehler eine große Mitaliederverſammluna ab. 
Anf der Tanesordnung kehen: Vortrag des Abn. Mau über 
„Die neuen Wobnungsheuabgaben“. Wahl der Delealerten 
zum Parteitaa und Stellungnabme aur Maikeier. Voll⸗ 
zähliges Erſcheinen der Mitalieder iſt erfordertüch. — 

    

        

   

                  

     

   

  

    

    

Amtliche Börſennotierungen. 
Danzig. 4. 4. 24. 

1 Million poln. Mark: 0,63 Danziger Gulden. 
1 Rentenmark 1,27 Gulden. 

Verlin, 4. 4. 24. ů ů 

1 Dollar 4,.2 Billionen, 1 Pfund 18.1 Billionen Wün9) 

Danziger Getreidepreiſe vom 4. April. (At „ 
In Danziger Gulden per 50 Kg. Weizen 11.00—0000. 
Roggen 7.00., Gerſte 7,20. Hafer 7.30., ——— 

Berautwortlich: für Py Ernſt Loops, für 
üüs den Übrigen Teil üerts“ 

Inſerate Antan Fookene ſämelich 
Druck- und Berlag von J. Gehbl u. Co., 
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eutſcher Heimatbund Danzig 
6.—30. Xyril 1924, 10—2 und 4—6 Uhr 
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Eintriit 1d fär Nichtmitglieder, für Mitglieder 50 P 
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